unabend den 12. November 5 


Deut ſchlan d 


Friedens⸗Traetat. 
en der Allerheiligſten und un» 
theilbaren Dreieinigkeit. 


der König von P 
eich und Se. M. der 


n, Se. M. der Kaiſer von 
önig von Dänemark haben ſich 
die am 1. Auguſt unterzeichneten Prälimingrien in 
efinitiven Friedensvertra 
Majeſtäten ernannt zu ihren Bevollmächtigten: Se. 
ig von Preußen: den Herrn Karl Frei 5 
Ritter des Rothen Adlerordens I. Klaſſe, Großkre 

Leopolds ⸗Ordeng, ſowie des Danebr 


und bevollmächtigten Miniſter am Oeſterreichiſchen 
w. und den Herrn Armand Louis v. Balan, Ritter 
Adlerordans 2. Klaſſe mit Stern und Eichenlaub, 
K. Hausordens von Hohenzollern, des KK. Lep⸗ 
ens, ſowie des Danebrog u. ſ. w., W 
ied des Staateraths u. ſ. w.; — Se. 
den Herrn Johann Bernard Grafen v. Rech⸗ 
een S . — zer 5 Alte 
n n St. Stephans Ordens und Ritter 
Krone ee Klaſſe, Dale 


Freiherrn v. Wer⸗ 


des Schwarzen Adler⸗ 
„Kämmerer und Wirkl. 
w. und den Herrn Adolph Maria Baron v. 
„Comthur des K. Leopold⸗Ordens, ſowie 
Wirkl. Kammerherrn, außerordentlichen 
% un bevollmächtigten Miniſter; — Se. M. der König 
mark: den Herrn Geor a 
Danebrog⸗ Orden und Danebro 
ler-Ordens 1. Kl 


Joachim v. Quaade, 


aſſe und der Eiſernen Krone 2. 
en ammerherrn und Miniſter ohne Portefeuille u. ſ. w. 

n Heinrich Auguſt Theodor v. Kauffmann, 
„Danebrog und Danebrogsmann, Kammerherrn 
Dieſe haben ſich vereint 
uz in Wien, haben ihre Vollmachten ausgewechſe 
ichtiger Form gefunden und ſind über 
ekommen: 


im Generalſtab ze. 


Pe 


ſchaft fein zwiſchen Ihren Maſeſtäten von Preußen, 
dem Kaiſer ade von Dänemark, 
ſo wie zwiſchen deren Erben und Staaten und 
Unterthanen. TE > EG 
Artikel 2. Alle Verträge und Conventionen, die vor dem 


Kriege zwiſchen den hohen contrahtrenden Mächten ff 

ege zwiſchen ohen eo Mächten geſchloſſen 

. — ind eten wieder in Kraft, ſoweit dieſelben nicht ab⸗ 

geſchafft oder modificirt werden durch den Wortlaut des gegen⸗ 

wärtigen Vertrages. „ß 
Artikel 3. Se. M. der König von Dänemark entſagt allen 


Buren anzuerkennen, welche die genann 


Artitel 3. Die Abtretung” des Herzogthuns Schlezwig be. 
greift in ſich alle Inſeln, 8 de 72 5 N 8 


(52. Jahrgang. Nr. 91.) : 


* 


den Inſeln Mand und Romö 
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egenwärtigen Südgrenze der Kirchſpiele Heyls, Weyſtrup und 
ar bis —. Laufe des 20 folgen, welche ſich iin Suden 
von Geylberg und Bränore findet. Sie wird dann folgen dem 
Laufe dieſes Waſſers von feinem Ausfluſſe in die Fovs⸗Aa, der 
Länge der Südgrenze der Kirchſpiele Oeddis und Vandrup 
und der Weſtgrenze des letzteren bis zur Königs ⸗ Au 
(Konge⸗Aa) im Norden von Holte. Von dieſem Punkte an 
wird der Thalweg der Königs⸗Au (Konge- Aa) die Grenze bil⸗ 
den bis zur Oſtgrenze des Kirchſpiels . f Lund. Von 
dieſem Punkt an wird die Grenzlinie dieſe Oſtgrenze verfolgen 
und deren Verlängerung bis zu dem vorſpringenden Winkel im 
Norden des Dorfes Obbekjär und endlich die Oſtgrenze dieſes 
Dorfes bis ur Gjels⸗Aa. Von da an werden die Oſtgrenze 
des N els Seem und die Ehemann der ac 5 
Seem, Ribe und Weſter⸗Wedſtedt die neue N, inte 
bilden, welche in der Nordſee in gleicher Entfernung zwiſchen 
inlaufen wird. In Folge 
dieſer neuen Grenzbeſtimmung werden für erloſchen erklärt von 
beiden Seiten alle gemeinſamen Rechts- und Beſitztitel, ſowohl 
diejenigen, welche ſich auf das Weltliche als auch auf das Geiſt⸗ 
liche beziehen, bis 1 in den Enclaven, auf den Inſeln, und 
in den gemiſchten Kirſpielen heſtanden haben. Folglich wird 
die neue ſouveräne Gewalt in jedem der durch die neue Grenze 
9 Territorien das volle Recht in jeder Beziehung haben. 

rtikel 6. Eine internationale Commiſſſon, . 
aus Repräſentanten der hohen contrahirenden Mächte, wird un⸗ 
mittelbar nach der Auswechſelung der Ratificatton des gegen⸗ 
wärtigen Vertrages damit beauftragt werden, an Ort und Stelle 
die 5 der neuen Grenze man den Stipulationen des vor⸗ 
hergehenden Artikels vorzunehmen. Dieſe Commiſſion wird 
auch zwiſchen dem Königreich Dänemark und dem Herzogthum 
Schleswig die Herſtellungskoſten der neuen Chauſſee von Ribe 
nach Tondern, je nach der Ausdehnung des beiderſeitigen Terri⸗ 
toriums, Era fie durchläuft, zu vertheilen haben. Endlich 
wird dieſelbe Commiſſion den Vorſitz führen bei der Theilung 
der Stiftungen und Capitalien, welche bisher den durch die 
neue Grenze getrennten Diſtrieten oder Communen gemein- 
ſchaftlich gehört haben. 

Artikel 7. Die Dispofitionen der Artikel 20, 21 und 22 des 
Vertrages zwiſchen Oeſterreich und Rußland vom 3. Mai 1815, 
welcher einen integrirenden Beſtandtheil der Wiener Schlußacte 
bildet, Dispoſitionen, die ſich auf gemiſchte be beziehen, 
auf die Rechte, welche diefelben ausüben und auf die nachbar⸗ 
lichen Beziehungen in den von Grenzlinien durchſchnittenen 
Beſitzungen, werden ihre Anwendung finden auf die Beſitzer 
ſowohl, wie auf die Beſitzungen, die ſich ſowohl in Schleswig, 
als in Jütland, in dieſem von den oben erwähnten Dispoſitio⸗ 
nen der Wiener⸗Congreßacte vorgeſehenen Falle befinden. 

Artikel 8. Um eine gerechte Vertheilung der öffentlichen 
Schuld der Däniſchen Monarchie nach Proportion der betref⸗ 
fenden Bevölkerung im Königreich und in den Herzogthümern 

u erreichen und um zugleich den unüberwindlichen Schwierig⸗ 
Feen auszuweichen, welche eine detaillirte Liquidation der gegen⸗ 
ſeitigen Anrechte und Anſprüche hervorrufen würde, haben die 
m contrahirenden Mächte den Theil der öffentlichen Schuld 

r Däniſchen Monarchie, mit welchem die KAREL HIN! mer 
belaſtet werden follen, auf die runde Summe von 29 Millio- 
nen 4 (Däniſche Münze) feen c 

Artikel 9. Der Theil der öffentlichen Schuld der Däniſchen 
Monarchie, welcher, dem vorhergehenden Artikel gemäß, auf die 
= ogthümer fallen ſoll, ſoll gelten, unter der Garantie Ihrer 

atefläten des Königs von Preußen und des Kaiſers von 
Oeſterreich, als 1 d der drei oben erwähnten Herzogthümer 
an das Königreich Dänemark, nach Verlauf eines Jahres oder 

‚ wenn es ſein kann, von der definitiven Organifation 


der Herzogthümer an. Zur Bezahlung dieſer Schuld können 

ſich die Herzo ie ganz oder zum Theil, der einen oder = 

anderen der 0 genden Manieren bedienen: 1) Bezahlung ni, ö 
Silber⸗Courant (75 Thaler Preußiſch gleich 100 Thaler 5 | 
nifche Münze). 2) Zahlung an den Däniichen Schatz durch an. 
kündbare Obligationen zu 4 pCt. der inneren Schuld der 
niſchen Monarchie. 3) Bezahlung an den Däniſchen Scha Br 
neuen Staats⸗Obligationen, . durch die Herzogthümer aufs 

eben werden, deren Werth in Preußiſchen Thalern (30 a 
9 nd) oder in Mark Banco Hamburgiſch beſtimmt wer en 
oll. Dieſe werden liquldirt durch Zahlung einer de n } 

unuität von 3 pt. des urſprünglichen Betrages der Schu wi 
von welcher 2 pct. die an jedem Termin fälligen Intereen | 
der Schuld repräſentiren, während der Reſt zur Amoriiſag f 
dient. Die oben erwähnte Bezahlung der halbjährigen der 
nuität von 3 pCt. wird geſchehen durch die öffentlichen Kaſſen u, 
Herzogthümer oder auch durch Bankhäuſer in Berlin und 1 
burg. Die unter 2 und 3 erwähnten Obligationen wird des 
Wag Schatz 7 ihrem Nominalwerth annehmen. 10 

Artikel 10. Bis zu der Zeit, wo die Herzogthümer definite 
die Summe übernehmen, welche ſie nach Artikel 8 des Sa 
wärtigen Vertrages als ihren Antheil an der gemeinſamen 1 
der Däniſchen Monarchie zu bezahlen haben, werden ſie Im 
jährlich 2 pt. der genannten Summe, d. h. 580,000 Thaler 
Däniſche Münze, zahlen. Dieſe Zahlung wird dadurch effectu 
daß die Intereſſen und die Contozahlungen der Däniſchen 
Schuld, welche bis jetzt auf die öffentlichen Kaſſen der Herzog 
thümer angewieſen waren, nach wie vor durch dieſe Kaſſen . r 
ablt werden. Dieſe Zahlungen werden jedes halbe Jahr liqul“ 
irt und für den Fall, daß fie nicht die oben erwähnte Summ! 
erreichen werden die Herzogthümer den Reſt in baarem Geld 4 
an die Däniſchen Finanzbehörden abführen; im andern Fall win? 
ihnen der Ueherſchuß von dieſen ebenfalls in daarem Gelde zu 
rlckgezahlt. Die Liquidation wird zwiſchen Dänemark und „ 
von der oberſten Verwaltungsbehörde der He thümer dam 
Beauftragten nach dem im gegenwärtigen ste ſtipulirtel 
Modus geſchehen oder auch alle Berteljahre, wenn das von be 
den Seiten für nothwendig gehalten werden ſollte. Die 
Liquidation ſoll beſonders beftimmt fein, alle Intereſſen un 
Conto⸗Zahlungen der gemeinſamen Schuld der Däniſchen Mon! 
archie, die nach dem 23. December 1863 gemacht find, zu ordnen 

Artikel 11. Die Summe, welche das ſogenannte Holſtein 
Ploenſche Aequivalent repräfentiren, der Reſt der Entjchädl‘ 
ung für die ehemaligen Beſitzungen des Herzogs von Auguſten“ 

urg, einbegriffen die Prioritäts⸗Schuld, mit der dieſelben be 
laſtet find, und die Domanial-Obligationen von Schleswig und 
Holſtein, fallen ausſchließlich den Herzogthümern zu. 

Artikel 12. Die Regierungen von Preußen und Oeſterreich 
— 0 die Kriegskoſten durch die Herzogthümer zurück 
zahlen laſſen. 3 

Artikel 13. Se. Majeftät der König von Dänemark verpflih 
tet ſich, unmittelbar nach Auswechſelung der Ratificationen del 
egenwärtigen Vertrages mit ihren Ladungen zurückzugeben all 
Handelſchſffe 3 Oeſterreichs und Deutſchlands, welche 
während des Krieges genommen worden ſind; ebenſo alle Las 
dungen, welche Preußiſchen, Oeſterreichiſchen und Deutſchen Un‘ 
terthanen gehören, die auf neutralen Fahrzeugen genommel 
wurden; endlich alle Fahrzeuge, welche Dänemark zu einen 
e in den abgetretenen Herzogthümern wweggenommell 
u ieſe eben genannten Objecte werden zurückgegeben in den 

uſtande, in welchem fie ſich befinden bona fide zur Zeit den 
Rückgabe. Für den Fall, daß die zurückzugebenden Objecte nicht 
mehr exiſtiren, wird man deren Werth reſtituiren und, wenn 
ſeit ihrer Wegnahme der Werth derfelben ſich bedeutend a 


5 


gert hat, fo ſollen die Eigenthümer eine verhältnißmäßige Entſchä, 


. 
1 
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ung erhalten. Ebenſo ift für obligatoriſch erkannt, zu ent ⸗ 

i eigen die Rheder und die Mannſchaften der Schiffe und die 
inf hümer der Ladungen für alle Ausgaben und directen Ver⸗ 
e die ihnen erweislich durch die Wegnahme der Schiffe er⸗ 
boten find. Ebenſo für die Hafengelder, Liegegelder, Gerichts. 
N, Unterhaltskoſten und Ruͤckſendungskoſten der Schiffe und 
uri annſchaften. 
15 apa werden können, ſo wird man als Grundlage für 
zur Entſchädigung den Werth annehmen, welchen dieſe Fahrzeuge 
au Zeit ihrer Wegnahme hatten. Was die havarirten Ladungen 
Ent diejenigen, welche nicht mehr da ſind, betrifft, ſo wird die 
a Hädigung nach dem Werthe feſtgeſtellt, welchen fie gehabt 
Er N würden am Ort ihrer Beſtimmung zu der Zeit, wo das 
malrzeng nach einer Wahrſcheinlichkeitsberechnung dort angekom⸗ 
bon wäre. 33 MM. der König von Preußen und der Kaiſer 
welt Oeſterreich werden ebenfalls die Handelsſchiffe zurückgeben, 
men e von ihren Truppen und ihren Kriegsfahrzeugen genom⸗ 
ſind, ebenſo die Ladungen, ſoweit dieſelben privaten Be⸗ 

kan gehörten. Wenn die Rückgabe nicht in natura geſchehen 
Prin, ſo wird die Suchen nach den oben erwähnten 
1 eipien beſtimmt. Ihre Majeſtäten verpflichten ſich zu glei⸗ 
8 Zeit, den Betrag der Kriegs⸗Contributionen, welche von 
Yan Truppen in Jütland in Geld voraus erhoben find, in 
Eniſchnung zu bringen. Dieſe Summe wird abgezogen von den 
den ſchädigungen, welche Dänemark zu den hat, nach den durch 
der gegenwärtigen Artikel feſtgeſtellten Principien. JJ. MM. 
Kö önig von Preußen, der Kaiſer von Oeſterreich und der 
nen von Dänemark werden eine Speclal⸗Commiſſion ernen⸗ 
uf Welche den wg der gegenfeitigen Fuck pc feſt⸗ 
Alten hat. Dieſe i wird ſich zu Kopenhagen, 
0 efteng 6 Wochen nach Auswechſelung der Ratificationen des 
wärtigen Vertrages verſammeln. Dieſe Commiſſion wird 

. ferner bemühen, ihre Aufgabe in 3 Monaten zu löſen. 
alen ſie nach dieſem Termin zu keinem Einvernehmen über 
dei dor fie gebrachten NReclamationen gekommen iſt, ſo follen 
un tenigen, welche noch nicht geregelt ſind, einem a 
der 


orfen werden. Zu dieſem Zwecke werden JJ. MM 


Ani von Preußen, der 7 von Oeſterreich und S. M. der 


ersten von Dänemark ſich über die Wahl eines Schiedsrichters 
nuch igen. Die Entſchädigungen werden ſpäteſtens 4 Wochen 
2 ihrer definitiven Feſtſtellung gezahlt. 
Veantltel 14. Die Däniſche Regierung bleibt belaſtet mit 
Unt hlung aller der Summen, welche gezahlt ſind durch die 
Öfen anen der Herzogthümer, durch die Gemeinden, durch 
fe che Anſtalten und Corporationen, an öffentliche Däniſche 
werben als Cautionen, Depoſita oder Conſignationen. Ueberdies 
Jah zurückgegeben an die Herzogthümer: 1) Das zur 
kum lung der Holſteiniſchen Kaſſenſcheine beſtimmte Depoſi⸗ 
fuer.) die zum Gefängnißbau beſtimmten Fonds; 3) die 
lte Verſicherungs. Fonds; 4) die Depoſiten⸗Kaſſe; 5) die 
Ache die von Legaten herrühren und den Communen oder 
i chaltchen Anſtalten der Herzogthümer gehören; 6) die Kaſſen⸗ 
na . aus Special» Einnahmen der Herzogthümer, die ſich 
kunde in ihren öffentlichen Kaſſen bei Beginn der Bundes⸗ 
natlongen und Occupation dieſer Lande befanden. Eine inter- 
oben ale Commiſſion ſoll beauftragt werden den Betrag der 
Vache drähnten Summen zu liquidiren, mit Abzug der Koſten, 
Die X ie Special „Adminſſtration der Herzogthümer erforderte. 
die Geil uitäten » Sammlung in Flensburg, welche ſich ur 
den lech chte Schleswigs bezieht, aber zum größten Theil be 
nischen Ereigniſſen zerſtreut wurde, wird unter Beihülfe der 
ae en Regierung von Neuem geſammelt. Ebenſo werden 
N Alten en Däniſchen Unterthanen, Gemeinden, öffentlichen An⸗ 
5 zagthnn Corporationen, welche an die h en Kaſſen der 
umer Geldſummen als Cautionen, Depofiten oder Con⸗ 


Was die Fahrzeuge betrifft, welche nicht 


ſignationen ge ahlt haben, von der neuen Regierung auf's 

ünktlichſte eſriedt t werden. 5 

Artikel 15. Die Penftonen, welche auf den Special-Budgets, 
fet es des Königreichs Dänemark, ſei es der RN ſte⸗ 
hen, werden auch künftig durch dieſe betreffenden Länder bezahlt. 
Den Inhabern derſelben ſteht es frei, ihr Domieil, ſei es im 
Königreich, ſei es in den Herzogthümern zu wählen. Alle andern 
Penſionen, ſowohl civile als militäriſche (hier inbegriffen die 
Penſionen der Beamten der Civilliſte weiland Sr. Majeſtät 
Königs Friedrichs VII, weiland Sr. Königl. Hoh. des Prinzen 
Ferdinand, weiland J. Königl. Hoh. der Frau e e 
Charlotte von Heſſen, geb. Prinzeſſin von Dänemark und die 
Penſionen, welche bisher durch das Secretariat der Gnaden ge⸗ 
zahlt wurden), werden zwiſchen dem Königreich und den Herzog ⸗ 
thümern, nach Verhältniß ihrer Bevölkerungen, getheilt. 25 
dieſem Zweck wird zunächſt eine Lifte aller dieſer Penſio nen 
aufgeſtellt, der Werth der lebenslänglichen Rente in Capital con⸗ 
verkirt und alle Penfionirte eingeladen ſich zu erklären, ob ſie 
künftig ihre Penſion im 4 oder in den e 
empfangen wollen. In dem Falle, daß in Folge dieſer Erklärungen 
das Verhältniß zwiſchen den beiden Antheilen, zwiſchen dem, 
welcher auf die Herzogthümer fällt, und dem, welcher dem Kö⸗ 
nigreiche zur Laſt bleibt, dem proportionalen Prineip der Bevöl⸗ 
kerungen nicht gemäß wäre, wird die Differenz durch die betref⸗ 
fende Partei ausgeglichen. Die Penſionen, welche auf die Ge: 
neral⸗Wittwen⸗Kaſſe und auf den Penfionsfonds der fubalternen 
Militärs angewieſen find, werden auch künftig, wie ſchon ir 5 
ezahlt, fo weit dieſe Fonds reichen. Was die Supplementar⸗ 
e betrifft, welche der Staat zu dieſen Fonds zuzuſchießen 
haben wird, ſo werden die n mit einem Antheil an 
dieſen Supplementen belaſtet nach Verhältniß ihrer Bevölkerung. 
Der Antheil an dem Renten- und Lebensverſicherungs⸗Inſtitut, 
gegründet 1842 zu Kopenhagen, an welchem den Herzogthümern 
angehörige Individuen Rechte erlangt haben, wird denſelben aus» 


drücklich vorbehalten. Eine internationale Commiſſion, zuſam⸗ ER 


mengeſetzt aus Vertretern der beiden Theile, wird ſich zu Kopen⸗ 
hagen unmittelbar nach Auswechſelung der Ratificationen des 
gegenwärtigen Vertrags verſammeln, um im Einzelnen die 
Stipulationen dieſes Artikels zu regeln. 

Artikel 16. Die Königl. Regierung von Dänemark über⸗ 
nimmt die Zahlung folgender Apanag en: J. M. der ver⸗ 
wittweten Königin Caroline Amalie; J. K. H. der Frau Erbprin⸗ 
Uli Caroline; J. K. H. der Frau Herzogin Wilhelmine Marie von 

lücksburg; J. D. der Frau Prinzeſſin Caroline Charlotte Ma⸗ 
rianne von Mecklenburg⸗Strelitz; J. D. der verwittweten Frau 
Herzogin Louiſe Caroline von Glücksburg; Sr. H. des Prinzen 
Friedrich von Heſſen und II. DD. der Prinzeſſinnen Charlotte 
Victoria und Amalie von Schleswig » Holftein» Sonderburg- Aus 
guſtenburg. Der Antheil, der nach Verhältniß ihrer Bevölkerung 
von dieſen Zahlungen auf die Herzogthümer fällt, wird von 
der Regierung der Herzogthümer der Däniſchen Regierung zu⸗ 
rückgezahlt. Die im vorhergehenden Artikel erwähnte Com⸗ 
miſſion wird auch mit der Beitftellung der zur em des 
gedit Artikels nothwendigen Arrangements beauftragt. 

rtikel 17. Die neue Regierung der Herzozthümer übernimmt 
die Rechte und Verpflichtungen aus allen Contracten, die ade 
mäßig von der Verwaltung Sr. Majeftät des Königs von Di: 
nemark abgeichloffen find und Gegenſtände des öffentlichen In⸗ 
tereſſes, fpeciell der abgetretenen Lande betreffen. Es iſt ſelbſt⸗ 
verſtändlich, baz alle Verpflichtungen, die ſich aus Contracten 
ergeben, welche die Däniſche Regierung in Wesch auf den Krieg 
und die Bundes» Execution geidlaffen hat, nicht in der vorher⸗ 
ae Beſtimmung mit einbegriffen find. Die neue Regierung 
10 der Heng wird jedes von Individuen und Civilperſonen 
n den 


erzogthümern geſetzlich erworbene Recht achten. I!m 


f 750 der Beſtreitung werden die Gerichtshöfe in Angelegenheiten 
dieſer Kategorie erkennen. 
Artikel 18. Die geborenen Unterthanen der abgetretenen Län⸗ 
der, die in der Däniſchen Armee oder Marine dienen, haben 
das Recht, ſofort vom Militärdienſt befreit zu werden und in 
ihre Heimath 8 ren. Es verſteht ſich, daß diejenigen 
unter ihnen, welche im Dienſt Sr. Maj. des Königs von Dä⸗ 
nemark bleiben, deshalb nicht n N werden dürfen, ſei es 
in Bezug auf ihre Perſon, ſei es in Bezug auf ihre Güter. 
Die nämlichen Rechte und Garantieen werden gegenſeitig ver⸗ 
ſichert den Civil⸗Beamten, die in Dänemark oder den Herzog⸗ 
thümern Lem find und die Abſicht haben, die Aemter, welche 
fie im Dienfte, ſei es Dänemarks, fei es der Herzogthümer, aus⸗ 
üben, 1 oder zu behalten. 

Artikel 19. Die in den durch gegenwärtigen tt. abge- 
tretenen Ländern domicilirten Unterthanen haben während eines 
Zeitraums von 6 Jahren, vom Tage der Auswechſelung der 
Ratification an gerechnet und mittels einer vorgängigen Decla⸗ 


ration bei der competenten Behörde, volle und ganze ane 


ihr Mobiltar⸗Eigenthum, befreit von allen Abgaben, a üh⸗ 
ren und ſich mit ihren Familien in die Staaten Seiner Däni⸗ 
ſchen Majeſtät zurückzuziehen, für welchen Fall ihnen die Qua⸗ 
lität Däniſcher Unterthanen offen gehalten wird. Dabei bleibt 
ihnen geſtattet, ihre Güter in den abgetretenen Ländern zu be⸗ 
halten. Dieſelbe Freiheit iſt gegenſe tig auch den Däniſchen 
Unterthanen und den in den Herzogthümern geborenen Indivi⸗ 
duen zugeſtanden, die in den Staaten Sr. Königl. Maj. von 
Dänemark etablirt ſind. Die Unterthanen, welche von dieſen 
Dispoſitionen Gebrauch machen, dürfen wegen ihrer Wahl weder 
von der einen, noch von der andern Seite, weder für ihre Per⸗ 
ſonen noch in Bezug auf die Güter, welche in den beiderſeitigen 
Staaten liegen, beunruhigt werden. Die oben erwähnte Frift 
von 6 Jahren kommt auch denjenigen geborenen Angehörigen, 
ſei es des Königreichs Dänemarks, ſei es der abgetretenen Lande 
zu Gut, welche zur Zeit der Auswechſelung der Ratifientionen 

es . Vertrags ſich außerhalb des Territoriums des 
Königreichs Dänemark oder der Herzogthümer aufhalten. Die 
nächſte däniſche Geſandtſchaft oder irgend eine ta Provinzial 
Behörde des Königreichs oder der Herzogthümer wird ihre 
Erklärung annehmen. Das Indigenat, ſowohl im Königreich 
Dänemark als in den Herzogthümern, kommt allen den Indivi⸗ 
duen zu, die es befißen zur Zeit der Auswechſelung der Rati⸗ 
ficationen des gegenwärtigen Vertrags. 

Artikel 20. Die Beſitztitel, die Acten der Verwaltung und 
der Civil⸗Juſtiz, die ſich auf die abgetretenen Lande beziehen 
und ſich in den Archiven des Königreichs Dänemark befinden, 
werden den Commiſſaren der neuen 10 der Herzogthü⸗ 

mer, ſobald es irgend geht, überliefert. Ebenſo diejenigen 
Theile der Archive zu Kopenhagen, welche den abgetretenen Her⸗ 
1 gehört haben und aus ihren Archiven genommen 
I „ihnen überliefert mit Liſten und Regiſtern. Die de 
egierung und die neue 7 der Herzogthümer verpflich- 
ten ſich, ih ggenetg, auf Verlangen der höheren Verwaltungs. 
behörden, alle Documente und Schriftſtücke mitzutheilen, die ſich 
auf Dänemark und den Herzogthümern gemeinſame Angelegen⸗ 
heiten beziehen. 
Artikel 21. Der Handel und die Schifffahrt Dänemarks 
und der abgetretenen Herzogthümer werden gegenſeitig in beiden 
Ländern die Rechte und Privilegien der am meiſten begünſtigten 
Nationen genießen und zwar fo lange, bis Special» Verträge 
dieſes Verhältniß regeln. Die Exemptionen und Erleichterungen 
in Bezug auf Tranſito⸗Zölle, welche Kraft des Artikels 2 des 
Vertrags vom 14. Mai 1857 den Waaren zugeſtanden ſind, 
welche auf Straßen oder auf Canälen, welche die Nordſee mit 
der Oſtſee verbinden oder verbinden werden, geführt werden, 
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ollen ihre Anwendung finden auf alle Waaxen, welche di 
Nbulgre ch oder 5 end auf welchen Communication 
wegen es auch ſei, paſſiren. 

Artikel 225 Die dlm Jütlands von den allieen 
Truppen wird in der möglichſt kurzen Friſt bewerkſtelligt, ſpez 
teſtens im Verlauf von drei Wochen nach Auswechſelung 0 
Ratificationen des gegenwärtigen Vertrages. Die en 
dieſe Räumung betreffenden Dispofitionen find in einem, 
gegenwärtigen Vertrage b Protokoll feſtgeſtellt. Sr 

Artitel 23. Um aus allen Kräften zur Beruhigung der achte 
müther beizutragen, erklären die hohen contrahirenden M it 
und verſprechen, daß kein Individuum, welches bei Gelegenheſt 
der letzten Ereigniſſe compromitirt ift, welchen Ranges hr 4 
welcher Stellung es auch ſei, darf verfolgt werden, beunruh % 
oder geängſtet weder für feine Perſon, noch in Beziehun 15 0 
ein Eigenthum, wegen ſeiner Haltung oder ſeiner politiſch 

99 0 1 b Sr pie 

Artikel 24. Der gegenwärtige Vertrag wird ratifleirt un Wo- 
Ratiſicationen werden ausgewechſelt zu Wien innerhalb 3 
chen oder früher. 70 
Zu Urkund 1 haben die Bevollmächtigten denſelben 1 
terzeichnet und mit ihrem 1 beſiegelt. Alſo geſchehen 3 
a 


Pr. 


Wien am 30, October im Jahre der Gnade 1864. 
Gezeichnet: Werther, Balan, Rechberg, Brenner, 
Quaa de, Kaufmann. 


Anhang. 

Protokoll, betreffend die Räumung Jütlands von den 
hlliirten Truppen. ci 

Dem Artikel 22 des heute zwiſchen II. MM. dem Könige | 
von Be und dem Kaiſer von Oeſterreich einerſeits und 
Sr. Majeſtät dem Könige von Dänemark andererſeits abgeſchloſſe⸗ 
nen Friedensvertrages gemäß, haben die hohen contrahirenden 
Mächte folgende Beſtimmungen getroffen: 

1) Die Räumung Jütlands von den allitrten Truppen wird 


gern Alles beſchaffen, was die alliirten Fon bedürfen zum 
ihrem Vorſpann, ſo 


Aemter vollſtändig Naa ift, 55 ohne Velo 
e 


oder Verwundete der alliirten Armee zurückgelaſſen werden 
müßten, verpflichtet ſich die Königl. Regierung von Dänemark, 
afür zu ſorgen, daß für dieſelben in geziemender Weiſe Sorge 
Heiden werde und daß dieſelben mittels Vorſpann, nach ihrer 
eilung, bis an die nächſte Militärſtation der alliirten Truppen 
geführt werden. 

6) Vom Tage der Auswechslung der Ratificationen des ge⸗ 
genwärtigen Vertrages an werden alle Koſten, ſo die oben ge⸗ 
nannten Leiſtungen für Quartier, Verproviantirung, Behandlung 
er Kranken und Vorſpann werurſachen, von den alliirten Trup⸗ 
pen bezahlt und zwar nach den Beſtimmungen des Verprovian⸗ 
tirungs⸗Reglements, welches für die Deutſche Bundes-Armee auf 

undes Territorium gültig iſt. 

Gezeichnet: Werther. Balan. Rechberg. Brenner. 
Quaade Kauffmann. 


Protokoll. 
Um die Ausführung von Artikel 3 des heute zwiſchen Ihren 
ajeſtäten dem Könige von Preußen und dem Kaiſer von 
Deſterreich und dem Könige von Dänemark abgeſchloſſenen 
riedensvertrages zu erleichtern, ſind die unterzeichneten Bevoll- 
mächtigten durch das gegenwärtige Protokoll über folgende Be. 
mmungen übereingekommen: 
Se. Majeſtät der König von Dänemark wird unmittelbar 
nach Auswechſelung der 
ages, Proclamationen an die Bevölkerungen der abge⸗ 
tretenen Lande richten, um ihnen die Veränderung anzuzeigen, 
die in ihrer Stellung ſtattgefunden hat, und ſie ihres Eides der 
reue zu entheben. 
Geſchehen zu Wien am 30. Oetober 1864. 
Gezeichnet: Werther. Bala n. Rechberg. Brenner. 
Quagade. Kauffmann. 


* 


Preußen. 


„Berlin. Bei Sr. Majeſtät dem Könige ſpeiſten am Aten 
November im ce zu Letzlingen Se. Majeſtät der 
Kaiſer Alexander, Se. Kaiſerl. Hoheit der Großfürſt Konſtan⸗ 
tin von Rußland und die anderen hohen eingeladenen Gäſte. 
Abends um 7%, Uhr kamen die Allerhöchſten und Höchsten 
errſchaften wieder in Berlin an. Um 9 Uhr war im ruſſi⸗ 
chen Geſandtſchaftshotel das Souper und gegen 10 Uhr bes 
gleitete der König mit zahlreichem Gefolge den Kaiſer nach 
dem Frankfurter rg wo gleich darauf die Abreiſe nach 
tersburg erfolgte. Der König wird nunmehr das Hoflager 
vom Schloſſe Babelsberg nach Berlin verlegen. 
Berlin, den 7. Nov. Se. Königl. Hoheit der Prinz Fried⸗ 
rich Karl hat, wie die „N. Pr. Ztg.“ mittheilt, ſämmtlichen 
im Laufe des letzten Feldzuges verwundeten Offizieren und 
annſchaften ein photographiſches Bildniß von ſich als An⸗ 
enken zum Geſchenk gemacht. Daſſelbe iſt bereits an die 
etheiligten verſendet. — Die däniſchen Friedenskommiſſare 
ind geſtern aus Wien hier ae £o Der Minifter von 
Quaade machte im Laufe des geſtrigen Tages mehrere Beſuche. 
erlin, den 7. Nov. Die mobilen . 
Kompagnieen und die Belagerungsgeſchüße nebſt Munition 
und Zubehör, ſowie das Feld⸗Munitions⸗Reſervedepot und 
ie Reſerve⸗Munitions⸗Kolonnen kehren jetzt vom Kriegsſchau⸗ 
platze nach ihren Garniſonen zurück, wo die Demobilmachung 
der Kompagnieen erfolgt. Die Mannſchaften dieſer Kompa⸗ 
gnieen, welche bei dem Transport des Materials nicht erfor⸗ 
derlich ſind, werden demſelben nach den Garniſonen vorange⸗ 
ig, wobei diejenigen Mannſchaften, welche unter gewöhn⸗ 
en Verhältniſſen am 1. Oktober zur Reſerve entlaffen wor: 
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atificationen des oben befagten Ver⸗ 


ü 
. Bas Befinden der hohen Wöchnerin ift den Umſtänden gem 


1 


3 behufs ihrer ſchleunigen Entlaſſung berüdjichti 
werden. „ 
Koblenz, den 5. Nov. yore Majeſtät die Königin 

geſtern, in ihrem Wagen am Eingange des Schloßplatzes he 
tend, dem Einzuge der Batterie beigewohnt, welche ſich wäh 
rend des Krieges allgemeines Lob erworben hat und vom 


Kriegsſchauplatze heimkehrend mit großer Theilnahme hier bes h 


grüßt worden iſt. Die Offiziere wurden zur königlichen Tafel 
eladen. — Für die auf der Grube Reden bei St. Johann 

erunglückten und deren Angehörigen hat . Majeſtät die 
Königin die Summe von 100 Thlr. überwieſen. 


Schleswig ⸗Holſtein ſche Angelegenheiten. i 

S dir das dt den 5 Nov. Apel 8 li 

wig für inanzjahr vom 1. Apri is 31. 
1805 betragen die Einnahmen 6,987,498 Ert. Mk. und die 
Ausgaben 4,975,224 Ert. Mk. Es ergibt ſich alſo ein Ueber⸗ 
ſchuß von 2,013,274 Crt. Mk. Hierbei 5 noch in Betracht 
u ziehen, daß bei den Ausgaben die Poſten für Civilliſte, 
1 und Kriegsweſen wegfielen, 

Kiel, den 6. Nov. Ein ſtarker Sturm aus Nordoſt trieb 
in vergangener Nacht das Waſſer der Bucht weit über das 
Ufer. Alle niedriger gelegenen Straßen find nicht zu paſſiren. 
Das preußiſche Kommandanturgebäude, in dem ſich auch die 
Feldpoſt befindet, iſt durch eine improviſirte Brücke jetzt wieder 
zugänglich gemacht. Im I uc en iſt eine Pacht ans Land 
getrieben. Von der Küſte iſt noch keine Nachricht eingegangen. 


Herzogthum Naſſau. 

Wiesbaden, den 5. Nov. Ihre Hoheit die Frau Herzo⸗ 
in iſt heute Morgen in Biberich von einer Prinzeſſin lac 
{io entbunden worden. 21 Kanonenſchüſſe verkündeten dies 

r das Fürſtenhaus und für das Land ſo freudige Ere 722 
8 

Baiern. * 

München, den 3. Nov. König Ludwig 1. iſt heute nach 


Rom abgereiſt. — König Ludwig II. leidet zu Hohenſchwan⸗ 
gau an einem Gelenk „Rbeamdlfemus am linken Arme. 


a Frankreich. 

Paris, den 5. Nov. Der Kaiſer begibt ſich auf einige 
Zeit nach Compiegne. — Der König von Belgien iſt in Nizza 
angekommen und wird daſelbſt einige Tage verweilen. Der 

weck ſeines Aufenthalts daſelbſt iſt der Beſuch bei der Kai⸗ 
erin von Rußland. — Der „Moniteur“ beſpricht das China⸗ 
Gras und deſſen außerordentlichen Vorzüge bei Verwendung 
ſtatt und mit der Baumwolle. Es ſei nicht blos ein Sur⸗ 
rogat für die Baumwolle, ſondern habe weſentliche Vorzüge 
vor derſelben. Es färbe ſich vortrefflich, gebe dem Zeuge, wo 
es mit Baumwolle verwendet werde, mehr Stärke und Stand; 
es laſſe ſich mit den Maſchinen verarbeiten wie Baumwolle 
färbe und drucke ſich nach demſelben Verfahren, und ſei auch 
deshalb ſehr zu empfehlen, weil es einen neuen beſonderen 
Typus hervorrufe, der die Eigenſchaften der Baumwolle und 
des Flachſes verbinde und bald ein großes Wort im Konſum 
mitreden werde. 


Paris, den 5. Nov. Der „Moniteur“ veröffentlicht die 


Depeſche des . des Auswärtigen vom 30. Oktober, 
nach welcher ſich die zwiſchen Frankreich und Italien ausge 
tauſchten Erklärungen in folgende Vorſchläge Sfonmenafe 
laſſen. Italien enthält ſich jedes Schrittes, welcher eine 
urrektionelle Bewegung au a ige Gebiete hervorbringen 
unte. Die moraliſchen Mittel, welche Italien ſich vorbehal⸗ 
ten hat, beſtehen einzig in der Macht der Civiliſation und 


— 
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des Fortſchritts. Die Verlegung der Reſidenz nach Florenz 
iſt weder ein proviſoriſcher 1 noch ſoll ſie die Schaffung 
eines Etappenplatzes auf dem Wege nach Rom zum Zwecke 
haben, fondern ſie iſt ein ernſt gemeintes Unterpfand. Frank⸗ 
reich behält ich für die Goentualität des Verſuches einer Re: 
volution in Rom die Freiheit zum Handeln vor. Das Turi⸗ 
ner Kabinet hält die Politik Cavours aufrecht, welcher erklärt, 
Rom könne ohne Frankreichs Zuſtimmung mit Italien nicht 
vereinigt werden. 


Spanien. 


Madrid, den 4. Nov. Sennor Bene ift mit einem Ul⸗ 
timatum 2 abgegangen. Daſſelbe verlangt von der 
peruaniſchen Regierung prompte und volle Satiefaktion, wid⸗ 
rigenfalls das a e Geſchwader ſofort die Haupthäfen der 
Republik in Beſitz nehmen und deren Flotte vernichten ſoll. 


Italien. 


Turin, den 4. Nov. Die Kommiſſion zur Prüfung des 
an. über Verlegung der Hauptſtadt ſchlägt der Deputir⸗ 
tenkammer vor, das Geſetz in der von der Regierung vorge: 
ſchlagenen Form anzunehmen. Der Finanzminiſter este in 
der heutigen Sitzung der Deputirtenkammer die finanzielle Lage 
auseinander und erklärte, es ſeien zu Ende dieſes Jahres 
Millionen Francs zu beſchaffen. Er ſchlägt zunächſt eine Re⸗ 
duktion des Ausgabebudgets um 60 Millionen vor, wovon 
42 Millionen af das des Krieges und der Marine kommen. 
Ein anderer Vorſchlag ſichert eine Vermehrung der Steuern 
15 Tabak, Salz und andere Artikel um 40 Millionen. Der 
iniſter ſchlägt ferner der Kammer vor, dem Kontrakte über 
den Verkauf der Staatsgüter die Genehmigung zu ertheilen, 
ae man fofort wenigſtens 40 Millionen erhalten würde. 
Er verlangt ſchließlich eine Vorausbezahlung der Grundſteuer 
auf Höhe von 124 Millionen, in Silber oder Coupons zahl⸗ 
bar, und die Ermächtigung zur Ausgabe von 36 Millionen 
Schatzſcheinen. Die Mittheilung des Miniſters, daß der Kö⸗ 
nig aus Rückſicht auf die Finanzlage auf 3½ Millionen feiner 


Civilliſte verzichtet habe, wird von der Kammer mit allgemei⸗ 


nem Beifall aufgenommen. — Die päpſtliche Regierung und 
die franzöſiſchen Behörden haben auf die Bitte der italieni⸗ 
. in die Auslieferung des Briganten Carnevale 
gewilligt. 


Dänemark. 


Kopenhagen, den 7, Nov. Der Folkething des Reichs⸗ 
raths hat ſich als Ausſchuß konſtituirt und wird über die 
Zuſtimmung zum Friedenstraktat in zwei Sitzungen berathen 
ohne Innehaltung der gebotenen Zwiſchenfriſt. Heute findet 
bereits die zweite geheime ene des Ausſchuſſes ſtatt. Den 
Ausſchußſitzungen werden dem Ichſt zwei öffentliche Sitzungen 
folgen, in denen aller Wahrſch inlichkeit nach die Genehmigung 
ausgeſprochen werden wird. 


Rußland und Polen. 


. den 1. Nov. Die neueſten Nachrichten aus 
Aſien melden, General Tſcherpajeff habe Tſchemkent mit 
Sturm genommen, 11 Roßſchweife, 4 
von Erz, 4 von Kupfer und 8 Mörſer erbeutet. 
Verluſt beträgt 6 Todte und 41 Verwundete. 

Warſchau, den 3. Nov. An der Warſchau⸗Wiener⸗ und 
Warſchau⸗Bromberger Eiſenbahn ſind jetzt größtentheils deut⸗ 
ide eamte angeſtellt. — In Kopenhagen hatten ſich gegen 
Polen eingefunden, welche gegen die n in der dä⸗ 
niſchen Armee kämpfen wollten; dieſelben haben nun Kopen⸗ 
hagen im hilfsbedürftigſten Zuſtande verlaſſen und ſich nach 


ahnen, 19 Kanonen 
Der ruſſiſche 


2084 


ſprechende Anſtellungen in Ausſicht. — Der 


u 


Frankreich begeben. Oberſt Dembinski in Paris fordert ale 
„militäriſcher Agent im Auslande“ alle ins Ausland andes 
teten Offiziere und Kombattanten des Bern gh me en 
auf, ſich zu melden, und ftellt ihnen an l an Seide: 
Verlegenheiten. 
roßer Mangel; 


1 iſt ſehr groß und führt zu den größten 
ſo tellen leer; ein 


n Handwerksgeſellen iſt in Warſchau 
ſo hat z. B. allein das Schneidermittel 700 
Geſelle erhält bei freier Koſt täglich 1 Rubel. 


Griechenland. 


Athen, den 29. Okt. Morgen leiſtet der König den un 
auf die von der Nationalverfammlung angenommene neu 
Verfaſſung. Die Wahl der Bürgermeiſter wird auf Antrag 
der Oppoſition durch allgemeines Stimmrecht angenommen. 
Dem Gottesdienſt aus Anlaß des a der Revolution 
wohnten der König und das diplomatiſche Korps nicht 7 
Die Zahl der Mitglieder des Staatsraths wurde auf 20 eſt⸗ 
geſetzt. — Die Nationalverſammlung hat durch Annullirung 
des Dekrets, durch welches das ganze Minifterium Miaulis 
der politiſchen Rechte im vorigen Jahre auf 10 Jahre für 
verluſtig erklärt wurde, einen patriotifchen und gerechten 
vorgenommen. So ſind wieder 5 tüchtige Männer dem Va⸗ 
terlande wiedergegeben; der ſechste, Advokat Potlis, iſt in 
Wien geſtorben. 


Türkei. 


Konſtantinopel, den 29. Okt. Nach offiziellen Angaben 
haben vom 1. Auguſt 1859 bis Ende September 1 1 
Konſtantinopel 160 au ersbrünſte ftattgefunden, welche 
2844 Wohnungen, 1246 Werkſtätten und Magazine, 23 Hane, 
Bäder, Moſcheen und andere öffentliche Gebäude nebſt einem 
kaiſerlichen Palaſt, im Ganzen 4114 Gebäude zerſtörten. In⸗ 
nerhalb 5 Jahren betrug der Verluſt 208,400,000 Piaſter, 
jährlich 40 Mill, oder täglich 100000 Piaſter. In früheren 
—.— waren die Feuersbrünſte noch viel häufiger und ver⸗ 
eerender, de wird aber mehr in Stein gebaut als früher. 
— Die türkiſche Regierung bereitet eine neue Eintheilung 
des Reiches vor, um eine Beſchränkung in den Verwaltungs- 


koſten herbeizuführen. Bisher war die europäiſche Türkei in 


12 Ejalets eingetheilt, von denen ein jedes von einem Paſcha 
mit Piaſtern Monatsgehalt verwaltet wird. Künf⸗ 
tig ſollen nur 3 Ejalets ſein. Die einzelnen kleineren Bezirke 
bekommen dann nur einen Kaimakam zum Statthalter, der 
einen geringen Gehalt bezieht. ER 

Luka Vukalovich hielt ihre zuletzt an der türkiſch⸗montene⸗ 
1 Grenze auf, während feine Familie in Grahovo war. 
die türkiſche n dagegen Einſpruch und es wurde 
die Familie des Vukalovich in ein montenegriniſches Grenzdorf 
Bench er ſelbſt aber bedeutet, Ir von der montenegriniſchen 

renze zu entfernen. Luka berief ſeine Anhänger auf den 
Berg Duga, wo ſich 240 Herzegowiner verſammelten und den 
Weg von Nikſici nach Gacko abſperrten. 3000 türkiſche Sol: 
daten brachen gegen ſie auf und vertrieben den Luka mit ſei⸗ 
ner Schaar. er befindet ſich Luka mit feinen Ges 
noſſen auf dem Berge Somina zwiſchen Duga und Banjani 
an der Herzegowiner-montenegriniſchen Grenze. 


Afrika. 


Madagaskar. 5 Tamatave 17 55 ein franzöſiſcher Kauf⸗ 
mann, Charrier, auf einen Eingeborenen, der ihn beſtehlen 
wollte, eee und ihn verwundet. Wegen dieſes Angriffs 
auf die Perſon eines Eingeborenen wurde er vom Gericht 
verurtheilt, binnen 14 Tagen mit ſeiner Frau Madagaskar 
auf immer zu verlaſſen. Wegen Abweſenheit des franzöſiſchen 


ii u 


nn 


von Drillingen, einem 


Per 
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Lonſuls ſtellte ſich der Kaufmann unter engliſchen Schutz. 


ine große Anzahl engliſcher und franzöſiſcher Kaufleute pro⸗ 
teſtirten gegen dieſes Verfahren und wandten ein, daß es in 
einem Lande, in dem es keine Polizei gebe, kein anderes Mittel 
gebe, fein Elgenthum zu ſchützen. Der Gouverneur veranſtal⸗ 
tete deshalb eine zweite Gerichtsſitzung, in welcher nicht nur 
as erſte gegen Charrier gefällte Urtheil aufrecht erhalten, 
ſondern auch die Unterzeichner des Proteſtes zur Ausweiſung 
derurtheilt wurden, mit Ausnahme derjenigen welche feierliche 
lbbitte leiſten würden. Man wartet nun auf die Beſtätigung 
leſes Urtheils durch die Königin. Unter den in Tamatave 
anſäßigen Europäern hat dieſer Vorgang eine große Aufre⸗ 
gung hervorgebracht. 


Amerika 


„Newyork. Die Unioniſten haben unter Sheridan die Kon⸗ 
föderirten bis Mount Jackſon verfolgt, wo dieſelben in völli⸗ 
er Auflöſung angekommen ſind. — Der General der Kon⸗ 
derirten, Beauregard, hat das Kommando der Südweſt⸗ 
armee übernommen und operirt jetzt in Georgien gegen den 
General Sherman, um denſelben aus Atlanta zu vertreiben. 


Aſien. 


apan. Es beſtätigt ſich, daß die Meerenge von 

N monoſaki offen iſt, nachdem 16 Kriegsſchiffe in einem 

dreitägigen Kampfe die Paſſage erzwungen haben. Alle 

Batterien find zerſtört und 60 24⸗ nene ee eingeſchifft 

orden. Es ſind 1 wenige Verluſte an Men⸗ 

ſchenleben zu beklagen und kein er ht getödtet. Die Jar 
aneſen haben um Frieden gebeten. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Die in Berlin cireulirenden falſchen Ein⸗ und 
thalerſtücke, eine N von 1817 Zinn und Nickel, 
mit den Jahreszahlen 1784, 88, 96, 1844, 46 und 62, ſind 
nicht allein von Privatleuten, ſondern auch von Steuerämtern 
angenommen worden. Die Polizei hat den Anfertiger und 

erbreiter entdeckt. Der Anfertiger iſt ein Modelltiſchler Na⸗ 
mens Schmitlag, in deſſen Wohnung der Apparat und das 

katerial zu dem Falſchmünzen gefunden worden iſt. Er muß 
1 0 ziemlich lebhaft betrieben haben, da er gewöhn⸗ 

100 täglich 4 Metzen Kohlen dabei verbrauchte. Der Haupt⸗ 
1 — elfer und Verbreiter iſt ein Schneidergeſelle, der die 


wei⸗ 


alſchen Stücke in öffentlichen Lokalen und bei Droſchkenkut⸗ 
bern anzubringen ſuchte. Außerdem circuliren no — \ che 
und dem 


ächſiſche Thalerſtücke mit der 1 185 
ildniſſe Friedrich Au ee die ſehr gut gemacht — und 
aus Kupfer mit aufgelötheten ſilbernen Platten beſtehen, wo: 
* en die 1 Vereinsthaler mit der Jahreszahl 
9 und dem Bildniſſe Friedrich Wilhelms IV. leicht als 
falſch zu erkennen ind. a 
In Berlin wurde kürzlich die Frau eines Arbeitsmannes 
ädchen und zwei Knaben, ent⸗ 

unden. Alle drei Kinder ſind munter und geſund. 
Auf einem Bahnhofe in Berlin attrapirte ein Beamter 
nen Arbeiter, als er hinter einem lagernden Faß Wein ſaß 
und aus einem in den Boden gebohrten Loche mittelſt einer 
Federpoſe ſich in die Flaſche füllte. dar Doo Anbohren 
nalifizirte ſich der Diebſtahl als ſchwerer Diebſtahl mittelſt 
inbruchs und der Angeklagte wurde deshalb zu 6 Monaten 
Gefängniß verurtheilt. Hätte er das ganze Faß geſtohlen, 
9 hätte nur einfacher Diebſta I norgelegen und wäre auf eine 

4 5 von einigen Wochen erkannt worden. 5 

u Berlin ai ſich am 4. November in der Charite 
ein ſchrecklicher Fall. In einem Krankenzimmer lagen vier 


am Delirium leidende Männer auf ihren Betten feſtgebunden. 
Während dieſelben anſcheinend ſchliefen, entfernte ſich der 
Wärter auf einige Augenblicke in ein Nebenzimmer, um ſich 
für den Nachtdienſt umzukleiden. Dies benutzte einer der 
Kranken, der bereits der Heilung nahe ſchien, entledigte ſich 
ſeiner Bande und ergriff in plötzlich wiederkehrender Tobſucht 
einen Stuhl, mit dem er zweien der anderen feſtgebundenen 
Kranken den Kopf zerſchlug, ſo daß der eine ſofort, der andere 
nach einer halben Stunde ſtarb. Auch der dritte wurde ſo 
chwer verletzt, daß an ſeinem Aufkommen zu zweifeln iſt. 

r mit großer Mühe konnte der Raſende überwältigt werden. 

Der Bankerott eines großen Handſchuhfabrikanten zu Ber⸗ 
lin hat bereits mehrere ſeiner Geſchäftsfreunde mit in das 
Verderben gegen. Ein Handſchuhmacher, ein wohlfundirter, 
ordentlicher Mann, der ſich hatte verleiten laſſen, für ſeinen 
Freund 6000 Thlr. Wechſel zu acceptiren und dieſe nun ein⸗ 
löſen ſollte, hat aus Verzweiflung über den Verluſt ſeines 
Vermögens 14 in einer Badeanſtalt die Adern geöffnet. 

Zu Wohlau wurde ein kaum 18 Jahre alter Handlungs⸗ 
eleve von einem anderen jungen Manne aus unverzeihlichem 
Leichtſinn im Zimmer erſchoſſen. Der Schuß (Schrot Nr. 6.) 
hatte die obere rechte Hirnſchale zerſplittert — und doch lebte 
der Unglückliche ade jet acht Stunden. Möchte doch dieſer 
abermalige Unglücksfall ein warnendes Beiſpiel für Alle ſein. 
In der Nacht zum 6. November drohte dem Bahnhofe zu 
Hansdorf ein ſchweres Brandunglück. In einem den Wa⸗ 
genſchmierern eingeräumten Kellerraume war nämlich gt dem 
mit Schmieröl, 7 x. gelränkten Tiſche irgend Etwas 
in Brand gerathen. Das Feuer 1 ſich dem m mit, 
und bald ſtanden ſämmtliche Meubles, Betten und Oel⸗Vor⸗ 
räthe dieſes und der angrenzenden Räume in hellen Flammen. 
Trotz der unzureichenden Löſchmittel gelang es jedoch, das 
Feuer in den Kellern zu iſoliren, ſo daß gegen 1 Uhr jede 
weitere Gefahr N beſeitigt war. 

Zu Magdeburg brannte in der Nacht des 5. November 

die große Cichorienfabrik von Müller und Weichſel in der 
ee nieder; nur die Wirthſchaftsgebäude find ſtehen 
eblieben. 
. Aus Graudenz meldet man vom 1. November, daß ein 
Arbeiter in daſiger Gegend todt aufgefunden worden iſt. Die 
Unterſuchung ergab, daß Hunde ihn zerbiſſen und er an Blut⸗ 
verluſt geſtorben ſei. 1 : 

An dem erſten Hauptgewinn der Lotterie von 150000 
Thlr., der ebenſo wie der zweite Haupttreffer von 100000 rtl. 
in die Kollekte des Lotterie⸗Einnehmers Goldſchmidt in Ehren⸗ 
breitſtein gefallen iſt, haben, wie die „K. Bl.“ melden, folgende 
Perſonen Theil: ein Viertel ſpielt eln Holzhändler allein; an 
einem zweiten participiren ein Bien er jüdischer Muſikus mit 
zahlreicher Familie in dürftigen mfänden und ein Hautboiſt 
vom Militär; das dritte Viertel theilen drei unbemittelte Fa⸗ 
milien in unſerem Nachbarorte Horchheim und ein ebenfalls 
unbemittelter Obſtkrämer hierſelbſt, und das vierte Viertel fiel 
an mehrere ebenfalls ganz arme Tagelöhner in dem Städtchen 
Bendorf, 2 Stunden von hier entfernt. 

Zu Hamburg hat ſich ein Fall ereignet, der Manchen 
um Nachdenken auffordern dürfte. Ein Frauenzimmer befand 
ich kürzlich wegen Verdachts des Diebſtahls bei der Polizei 
in Unterſuchungshaft. Dem ſie verhörenden Beamten gegen⸗ 
über vermaß ſie ſich hoch und theuer, unſchuldig zu ſein und 
bekräftigte ihre Verſicherungen mit dem herausfordernden Zu⸗ 
ſatze, daß ſie vom Schlage Seon werden wolle und daß ihr 
Kind bei der erwarteten Geburt ſterben möge, wenn ſie den 
ihr zur Laſt gelegten Diebſtahl begangen habe. Und beides 
iſt nun in Erlalun gegangen. Nachdem ſie wegen fehlender 
Ueberführungsbeweiſe in Freiheit geſetzt war, kam ſie in dieſen 


ee 


Tagen in die Maneater r Kind ſtarb und fie 
wurde vom Schlage gelähmt und der Sprache beraubt. 


dieſem ſchwer getroffenen Zustande bekannte ſie den fraglichen 
Diebſtahl und wies die geſtohlenen Sachen nach. 

Zu Freiburg a. d. Unſtrut bezahlt man den Centner 
Trauben mit 10 Sgr. N 

Das gewiß e Telegramm, welches wohl je der 
Telegraph für Private beförderk hat, empfing Sonnabend 
Abend die Kölniſche geltung. Es enthielt in 4499 Worten 

den vollſtändigen franzöſiſchen Text des Friedensvertrages zwi⸗ 
Den Dänemark und den Allürten, und ward in der kurzen 

eit von drei Stunden von Bertin nach Köln abtelegraphirt: 
gewiß ein ſchlagender Beweis für die MR Einrichtung 
und Leitung unſeres Telegraphenweſens. Die Telegraphen⸗ 
gebühren für dieſe Depeſche betrugen 120 Thaler. 0 

In der Oſtſee wüthete in der Nacht des 6. November ein 

urchtbarer Sturm, der am Morgen ſeinen Höhepunkt erreichte. 

u Swinemünde, Stralſund und Neufahrwaſſer 
iſt viel Schaden che en. Auch Stn werden ſtattge⸗ 
fenen haben. Ueberall jagte die Sturmfluth das Waſſer aus 
ſeinen Ufern und > e zu Wege. 

Bei dem Unglücksfalle in der 8 e am äten 
November 5 nicht 18, ſondern 14 Arbeiter ihren Tod 

efunden; 4 anderen gelang es, ſich zu retten. An die Be⸗ 
hene Schlammmaſſen iſt vor Ablauf mehrerer Wochen 
nicht zu denken. 

ie ungariſche E macht über die Angelegen⸗ 
it der Trichinenkrankheit nach amtlich gepflogenen Er⸗ 
ebungen bekannt, daß in Ungarn im Verlaufe des Jahres 

863 insgeſammt 2,282,466 Schweine geſchlachtet worden find, 
ohne daß im Fleiſche derſelben dieſe Krankheit auch nur ein 
einziges Mal a Beobachtung gelangt oder die durch Anz 
weſenheit dieſer Thierchen bedingten oelähelichen Krankheit: 
erſcheinungen bei Menſchen beobachtet worden wären. 

Der Cunard⸗Dampfer „Jura“ iſt am 3. November in der 
Nähe von Liverpool geſtrandet, Die Paſſagiere, Poſtfelleiſen, 
Baarfracht und die Ladung (Getreide) ſind gerettet. as 
Schiff iſt geborſten und alle Hoffnung verſchwunden, es im 
brauchbaren Zuſtande von der Sandbank loszumachen. 

Stockholm, den 28. Okt. Aus Chriſtiania wird uns 
term 23. Oktober berichtet, daß in ne Umgegend ſtarker 
Sturm mit Schneegeſtöber eintrat. Der er el in ſolcher 
dane daß die Landſtraßen zur Schlittenfahrt benutzt werden 
onnten. 


Maria J., Königin von Ungarn. 
Hiſtoriſche Erzählung von Ernſt von Waldow. 
Fortſetzung. 

; tes Kapitel. 
Es iſt des Himmels Schlu 


5, 
Das Haus des ſechſten Carl ſoll untergehn. 
Schiller. 


O trüber, dunkler fh Du Todestag, 
Wie bang iſt mir! wie voll mein Herz! 
Kloppſtock. 


Ein Februar⸗Morgen, trübe und dämmerig, nicht zu 


Kalt, doch deſto nebliger brach an und beleuchtete mit un⸗ 


ee 0000 


— h 
ſicherem röthlichen Scheine ein ödes, ſchmuckloſes Lande 
ſchaftsbild in Sermien, bei Diakovan. J 

Die Ruinen eines Kloſters, die in der Dämmerung vr ! 
heimliche, rieſengroße Umriſſe boten, gaben der öden Gegen 
einen romantiſchen Auſtrich, tiefe Stille herrſchte, die nur 
hin und wieder durch das Getreiſch eines aufgeſchreckten 
Nachtvogels unterbrochen wurde, der fein Neſt im hohen, 
kahlen Fels gebaut, aufflatterte. 

Treten wir in das Innere der Ruine ein. Aus dem 
ehemaligen Kloſterhofe führte links eine eiſerne Gitterthüre, 
über der ſich ein halb eingeſtürzter Thorbogen befand, in 
das noch wohlerhaltene Innere. Die Mauer, die den 

of. von der Außenwelt fo ſtreng geſchieden, war auch zum 
heil eingeſtürzt, doch ſtanden die Pfeiler noch, der Ein⸗ 


tritt war jedoch durch die frühere große Eingangspforte, 
leicht zu 


deren Thüre morſch in den Angeln hing, 
bewerkſtelligen. 

Vor der eiſernen Thüre, die in das Innere des Gebäu- 
des führt, ſteht ein Mann mit finfterem, bärtigen Geſicht, 
in vollſtändiger Rüſtung, mit allen Zeichen von Un eduld 
in den ſtark markirten Zügen — es iſt Stephan aczk/ 
einer der Verſchworenen. 

Jetzt hebt er unruhig das Haupt und biegt ſich in lau⸗ 
ſchender Stellung nach dem 1 5 deh Hofes vor! 
„Wer rührt ſich da!“ ruft er mit gedaͤmpfter Stimme. 

Eine hohe Geſtalt erſcheint jetzt in der Bogenwölbung 
des Einganges, und ruft ebenfalls gedämpft: „Ich bins, 
kennſt Du mich nicht?!“ „das Wort,“ entgegnet Lachk 
un 

„Ungarn und Freiheit!“ ſprach der Fremde, ſich eilig 
nähernd. „Du, edler Twartko,“ ſagte Laczk e 
und auf eine Anzahl Krieger deutend, die ſich im Eingange 
er 85 zeigten, fragte er beunruhigt: „Was bedeutet 

a “ 


„Nichts Gutes,“ entgegnete Twartko finfter, „wir find 
auf der Flucht, verfolgt von Sigismund, der unſere Fährte 
hat!“ Laczk ſtieß einen Fluch aus, dann rief er haſtig: 
„Was gedenkſt Du jetzt zu thun?“ N 

„Ich will die Schaar des Biſchofs mit meinen Kriegern 
verſtärken, und gelingt uns der Ueberfall, giebt Gott die 
Mörder unſeres Königs in unſere Hand, dann führe ich 
Euch auf geheimen unwirthbaren Felſenwegen, die mir und 
meinen Leuten allein bekannt ſind, ungefährdet weiter, bis 
daß wir Schiffe erreichen, um nach Neapel entkommen zu 
können; doch wo iſt der Biſchof?“ 

Stephan Laczk lachte: „Er hält Gericht da unten über 
Feinde, die wir noch nicht gefangen haben!“ 

„Indeſſen verſtreicht die Zeit,“ rief Twartko unmuthig, ſie 


müſſen ſchon aufgebrochen ſein von der letzten Nachtherberge.“ 


„Das erfahren wir noch früh genug,“ ſagte der Andere, 
indem ein höhniſches Lächeln ſein Geſicht krhellte, „Jo⸗ 
hann Horvathi, der ſchlaue Prior von Aurana, hat über⸗ 
all Botſchafter aufgeftellt, fie find umgarnt!“ „Sieh, wä⸗ 
ren wir zu früh auf unferem Posten, konnte uns Ta 
die große Schaar unferer Krieger verrathen, während wir 


WERE Mebft drei Beilagen.) Br 


fe 


Erſte Beilage zu Nr. 91 des Boten aus dem 
12. November 1864. 5 


Rieſengebirge. 


ae BAR 


de get We — ie fern wer le 95 der 
Uweg, von beiden Seiten mit hohen Felſen begrenzt, 
gewiß Betannt.« 5 
„Von dort wird der Ueberfall geſchehen, und zwar wenn 
N unten die Straße ziehen, die Unſern werden Felsgeſtein 
uf ihre Häupter ſchmettern und jollten fie uns auch an 
DAL überlegen fein, jo find fie doch wehrlos in unfere 
denn ehe fie die ſteilen Bergwände er- 


and gegeben, 
um uns anzugreifen, ſind ſie umzingelt 


ettern können, 
d vernichtet!“ 


Ch offener Kampf würde mir mehr zuſagen,“ ſprach 
r 


ihm ging Ladislaus Horvathi, ſein 


b artko, den Kopf abwendend, „denn was fie auch ver⸗ 
rochen haben, eines Kriegertodes find ſie würdig!“ 
Laczk ande die — 55 3 Bi of hy 5 5 

en gehorchen, jedenfalls iſt dieſer Plan auch der weiſeſte 

und ſchont das Leben der Unſeren!“ f 
„Doch ſieh,“ fuhr er aufgeregt fort, „dort kommt eili⸗ 

gen Schrittes Johann Horvath — fo find ſie unterwegs, 

Niemand warnte fie! 

Vrdobann Horvathi war ſchnell eingetreten: „Rufe meinen 

ha dir!“ rief er ſchon von weitem Stephan Laczk zu, der 

c eilig durch die Gitterthüre entfernte. ; 

N Bald öffnete ſich dieſe und heraus trat ein langer Zug 

qunkler Geſtalten, die von dem ſchwankenden und grellen 

dot der Fackeln zum Theil unheimlich beleuchtet wurden. 
hnen voran ſchritt die hohe gebietende Erſcheinung Paul 


N Lorbartis, des Biſchof von Agram; er war in ſchwarzen 


mmet gekleidet, Kette und Kreuz ſchmückten ihn, hinter 
ruder, der Banus 
ir Croatien. Ungariſche Magnaten, mit ihren Kriegern, 
alieniſche Ritter, Mönche und Landvolk folgten ihnen 
1 vertheilten ſich in dem weiten Schloßhofe und außer⸗ 
lb deſſelben. 0 
N „Verlöſcht die Fackeln,“ ſprach jetzt der Biſchof wür- 
voll, „der Tag der Rache und Vergeltung iſt angebrochen! 


und die Hände wie zum Gebet erhebend, fuhr er lauter 


gehobenen 
f. Er, die 
R die 


ort: „O Gott, zu dem ich inbrünſtig flehe, gieb die Feinde 
unſere Hand, auf daß wir die Schuldigen ſtrafen können.“ 
„Ahnungslos ziehen ſie daher auf ihrem Todeswege!“ 


logie der Prior von Aurana leiſe; indeſſen der Biſchof 
Su König von Bosnien begrüßte. Jetzt nahte ſich ihm 
Stephan Laczk und ſprach: * 


„Ehrwürdiger Herr, wollet Ihr nicht lieber hinter die⸗ 
fen ſicheren Mauern verweilen, wir — 
5 „Iſt dies der erſte Kampf, in den ich ziehe? erwiederte 
er Biſchof ſtreng, und begeiſtert fuhr er fort: „Wahrlich 
85 ab keinen 75 auf Erden! und nun mit Gott! 
iv n wir auf!“ Er winkte einen der Verſchworenen, der 
dm einen Helm reichte, das Schwert ziehend, fchritt er 
auptes durch die Pforte, gefolgt von den Uebri⸗ 
ch ebenfalls in Eil 15 hatten — nach 
nigen Minuten deckte das Schweigen des Todes wieder 
2 8 Stätte, die eben noch der Schauplatz wil⸗ 


eidenſchaften geweſen war. N 


Stes Capitel. 
Die Todten ftehen nicht mehr auf; 
Die Thränen, die eurem Streit gefloſſen, 
Sind und bleiben geweint. 
a Schiller. 


Auf dunklem Pfad zu ew'gen Lichtes Klarheit, 
Nach Schuld und Irrthum zu dem Quell der Wahrheit. 
Ernſt Waldow. 


. n 

Die Sonne ſtieg höher und beleuchtete mit ihrem ſtrah⸗ 
lenden Scheine die wilde einſame Gegend, den verödeten 
Kloſterhof. Da plötzlich ließ ſich ein umpfes nicht allzu 
fernes Geräuſch deutlich in der Morgenſtille vernehmen, 
Schreien, Schwerterklirren folgten, das Geſtampf fliehen⸗ 
der Roſſe ertönte, dann einzelne wilde Ausrufe. Allmäh⸗ 
lig jedoch hörte Alles auf und das vorige Schweigen ſenkte 
ſich wieder herab. Einem einſamen Lauſcher hätte das 
Ganze wie ein Traum erſcheinen müſſen. 5 : 

Doch jetzt erſcheinen zwei Geſtalten vor der Kloſterpforte, 
der Eine, in dem wir den Kapitän der Leibwache der Köni⸗ 
gin Maria erkennen, ſtützt und trägt faſt in ſeinen Ar⸗ 
men den ſchönen jungen Banus von Dalmatien, Wenzel 
Laczkowich, deſſen bleiches, blutüberſtrömtes Haupt auf 
ſeiner Schulter ruht. } 

„Laß mich hier ſterben,“ flüſtert der ſchwer Verwundete 
und verſuche Du die Königinnen zu retten, Sigismund iſt 
nicht fern — gieb ihm Nachricht — er ſoll fie retten — 
oder ſie rächen!“ 

Der Kapitän hatte den Verwundeten unter einem Mau⸗ 
ervorſprung ſo gut es ging verborgen — jetzt drückte er 
ihm ſtumm und mit ſchmerzerfülltem Antlitze die Hand: 
er ee Banus, meine Pflicht erfordert, daß ich 

verlaſſe!“ 

„Lebt Niklas Gara noch?“ frug jetzt der Sterbende. 

„Der ritterliche Held iſt todt,“ entgegnete der Kapitän 
düſter zur Erde blickend, „er hielt ſich am längſten hoch zu 
Roß am Wagen der Königinnen, da ſchlichen ſich die feigen 
Meuchler zwiſchen den Rädern des Wagens hindurch und 
ſchlangen Stricke um Garas Pferd, das ſtürzend ihn in 
ſeinem Falle begrub — ſo erlag er den welſchen Dolchen — 
und die Königinnen wurden gefangen“. — Stöhnend wandte 
ſich Wenzel Laczkowich zur Seite, ſein Auge ſchloß ſich, in 
einem Seufzer hauchte er ſeine Seele aus; ſein Begleiter 
verſchwand eilig hinter dem zertrümmerten Mauerwerk. 

(Fortſezung folgt.) 


Unglücksfall. Aufgefundene Leiche. Kälte. 

Hirſchberg, den 9. November 1864. 
Geſtern Abend in der achten Stunde hatte ſich eine Quan⸗ 
tität Pulver, welche in einem Sacke und 2 blechernen Büͤchſen 
unbefugter Weiſe in der zum 1 7 5 am Ottilienberge 
errichteten Felbſchmiede eingeſtellt worden war, entzündet, 
Die dadurch bewirkte Exploſion zertrümmerte ſowohl die Beda⸗ 
chung, als auch die breiternen Seitenwände der Schmiede; au⸗ 
B wurden der Stellmacher Jago und die Schmiedegeſellen 
ertelt und Frommelt durch Brandwunden verletzt. BR. 
Noch an demſelben Abende wurde im Mühlgraben bei der 


— 
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Erfurtſchen Fabrik die Leiche eines men gefunden. 
Dieſelbe hing am Rechen des Grabens und war bereits voll: 
ſtändig Ay mit einer Eiskruſte Pte en. Die Beklei⸗ 
dung des völlig unbekannten Menſchen, der in der 40er Jahren 
ſein mochte, beſtand nur in Lumpen, die voll Ungeziefer 
waren. Ein Hemd beſaß derſelbe nicht. und das — 15 
defecte 8 war mit Stricken umbunden. end ei 

Ausweis oder Geld war nicht 1 Es fs ent nicht 
jmeflbeft > 8 Fachlich den u B F Pain 

ekommenen Zuſtande abji en To 
En Der am vorigen Sonntage Magen den e de hatte be⸗ 


reits geſtern früh 10—12 R. Kälte im Gefolge, ſodaß die 
Maurerarbeiten beim Viadukt am Hausberge einſtweilen ein⸗ 
geſtellt werden mußten. 


Ziehnngsliſte der Königl. Preuf. Klaſſen⸗Lotterie 
enthaltend die höheren Gewinne bie Gewinne bis inclusive 100 Thaler. 


eee ee an Raum mit 
1 10 70 au K Ke 215 zn ee der Berliner 98 
Gewinne der 1. 4. Klaſſe 130. Lotterie. 
(Schluß.) 


Ziehung vom 7. November. 

NA Gewinne zu 3000 Thlr. auf No. 35027 57540 
2 RER zu 9000 Thlr. auf No. 18067 35789, 
43 1 1000 Thlr. auf No. 298 1689 1841 

3280 15 5 en 8 64 516 N 19680 19997 21457 26816 

28298 44649 46351 46557 

48445 50703 5736 57990 58070 60397 61579 mn 66470 

Sn 1 68025 76576 78161 82028 85649 87203 88901 


48 eg: 15 300 0 auf No. 566 1285 3202 
3359 5450 5531 10871 12247 12992 15944 16339 17585 
20613 26324 28262 29193 32687 37775 40320 42862 rn 
4507 46115 47623 54499 56660 58371 61735 63407 6485 
71860 72210 72542 77144 77555 79877 81457 82628 92853 


W Lee! ut 
6 Gew 80 u 800 Thlr. auf No. 993 3862 9329 
ums 7275 1921 16292 17150 18413 18790 18884 19293 
19517 20491 22941 25401 26118 5 195 27447 27467 4 — 
28342 30728 31894 34120 34410 36214 39627 40846 4 
44009 44898 48021 49302 49967 51698 25205 5030 50573 
57498 .. 62241 62627 65391 66495 67297 67581 68181 
70006 70029 80060 80149 80780 82524 85675 2 
Aue, ray u 100 Thlr. auf No. 38 
4839 5494 6479 65 
11204 11050 11914 12909 13220 1 14341 14646 14687 
en 14936 15135 17449 176%0 18143 18825 18988 19918 
21886 23169 25245 25273 26061 26590 27022 27386 27904 
27981 en 31975 32285 32747 33577 33746 33867 33885 
33886 34131 34448 35724 35889 37309 37863 38744 
39292 40109 40151 40187 we 41053 u 0 42950 45517 
45583 45706 46051 47042 47998 48086 4 48786 49580 
49964 50229 50236 50393 51570 51962 52122 53523 54578 
1 54641 56938 57648 58407 59735 60640 61108 61178 
61599 62734 63151 64111 64277 64498 64909 65866 66176 
67537 68376 69361 69377 69501 69830 70179 5 5 71581 
72301 73432 75119 78098 78772 80440 80565 6 81938 
3 5 1 83216 83514 84165 84629 84671 84740 84901 
6 86926 87398 87410 88629 90096 91561 91591 
92004 96681 94193 94319 94890 94980. 
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1096 2067 
7813 8058 ER 8253 8790 8855 8919 


Familien - Angelegenheiten. 


11889, Verbindungs » Anzeige. 
Die am 6. d. Mts. ftattgefundene eheliche Verbindung 
unferer älteften Tochter Alma mit der! Buchhalter Herr: 
Julius Schmidt biefelbit, zeigen Verwandten, Freunde 
und Bekannten hierdurch ergebenſt an: 
Schmiedeberg, den 8. November 1864. 
Lehrer Wer ner und Frau. 


ee empfeblen Na cm E 
nden un unten em oblwo 
2 e 15 Jalius Schmidt und Frau- 


Entbinbungs Anzeigen. 


nes Heute früh, 4½ Uhr, wurde meine liebe Fran 

Augufte geb. Fi ſcher von einem RX unden Mädch 
glüdlich entbunden. old Krahn · 
Hirſchberg den 9. November 1864. 


11928. Eutbindungs » Anzeige 
Die heute Mor en um 4,6 Uhr glüdlich erfolgte dee 
dung meiner geliebten Frau mins, geb. Neißig, vo 
einem gefunden Mädchen, deehre ich nie hierdurch beheben 
anzuzeigen. e, Nr 10. November 1864. 
ilhelm Friedemann 


Uhr wurde meine liebe Pi 


11855. Heute Abend nach 7 


Frau Anna geb. Ueberſchär, zwar zu früh, aber doch 
lüdlich von einem . Knaben u: was ch 
Freunden und Bekannten ftatt jeder beſondern Meldung dier“ 
durch 5 1 anzeige. 
ovember 1864. Heſſe, 
Boheppepitiond-Borteher 


Seidenberg den 7. 


Nebes fall “ Anzeigen. 


Verſpätet. 

Am 26. v. M. verſtarb meine liebe Frau im 32ften Le 
bensjahre, welche ich mit meiner 4¼ Jakr alten Tochter be 
weine. Dieſes meinen Verwandten und Freunden in Lang“ 
neudorf, n Harpersdorf, Lähn, Zobten und Mens 
dor 05 beſonders anzeige. 

erlin den 7. — 1864. C. Dehmel, 
Beamter der Saen, 


11862. 


11977. Mein Lebewohl 


an Herrn Oberamtmann J. N. Minor, 


Es fehlte in der Engel ſchönem Kreiſe 
Ein wackres Glied und ſchnell die Wahl begann. 
Sie fiel auf Dich und zu der letzten Reife 
Ein Bote kam, — er führte — 
Did pr unerwartet von den Deinen, 
Nichts balf ihr Händeringen, Bitten, Weines "| 
u. 1 geb’ wohl! jo ruß mit Tbränenbliden , 
ch Dir, würd'ger Mann, beim Scheiden zu 
at 5 mich mit Deiner Huld lac n, 
enn ich einſt finde meine letzte Ruh 
Hirſchberg, den 10. November 1864. F. W. G. 


m 


11892 w 
vo ehmüthige Erinnerung 11836. Nachruf 
am Jahrestage des Todes unſers heißgeliebten Gatten und am Jahres tage des Todes 
Vaters, des Müllermeiſters unſers guten Bruders und Schwagers 
© einrich Kutzner Traugott Ehrenfried Ermrich, 


. — à—: i ——. .. 8— 


— 


zu Neukirch. 
Geſtorben . 12. November 1864. 


Ach, bang und ſchmerzvoll iſt entſchwunden 
ür uns ein ſchweres Trennungsjahr, 
Es kehren wieder trübe Stunden 
dem Exinnern, hell und klar! 
Wie ſenkt ſich tief ins Herz hinein 
Der Schmerz, daß ich nun ſteh allein! 


Ein Jahr ſchon ſchlummerſt Du in Frieden 
O treuer Gatte, Vater, Freund. 
5 „ mir bleibet nur hienieden 
ter Schmerz; mein Au 15 
9 heiße Thränen Dir ins 
Und ach! wer trocknet dieſe ab 


Wie wohnlich war mir's auf der Erden! 
Als treu Dein Herz für uns noch ſchlug: 
Wie öd' und traurig ſollt' mir's werden 
Als man Dich Theurer von mir trug. 
Es ſchwand ja alles Glück und Freud’ 
Mit Dir! — o Du mein treuſter Freund. 


us bluteten des Herzens Wunden 
Um Dich Geliebter! ach ſo tief! 
Da Ar aufs Neue ſchwere Stunden 
öchſten Hand mir: denn Er rief 
Mir 1 re liebe Anna ab, 
Sie ging zum Vater! ſank ins Grab. 


Wohl war ſo oft um Troſt mir bange 
nd ſchien's ſo dunkel mir und leer 
Auf meinem ſchweren Lebensgange, 
Die Freude er: je mehr 2 mehr. 
Doch! laß mich trauern Gott als Chri 
So groß mein tiefer Schmerz wohl ift, 


Dein Bild wird freundlich uns umſtehen, 
Wenn unſer Aug in Wehmuth weint, 

Von Gott uns milden Troſt erflehen 
Wenn's um uns öd' und ohn ſcheint. 

Rufſt Du zu uns aus jenen 14155 

Getroft! es giebt ein Wiederſehn. 


Dein denken dankbar: die Dich kannten 
Als Gatte, Vater oder Freund 

Und thränenoollen Blicks bekannten, 
Wie Du's fo edel ſtets gemeint. 

Mie dauernder wohl noch als Stein 
ird unſre Liebe zu Dir ſein. 


Verzeih, o Höchſter, meine Kla nu. 
Und —— meiner Thränen ni 

ilf allen Erdenkummer tr ig 

is einſt auch meine Hülle x 


Die tiefgebeugte Gattin und Sohn. 


efener Erbmüllermeiſter in Hartan bei Hirſchber 
ee e e e dat e 


Ein volles 1 den, 
n vo E ft un * 71 5 Het 2 


EN — te empfu 
108 bittern Trennungsſchmerz. 
BER 2 Erinn' ee iſt ieben 


Tief (et Sarnen u noch beibrichen ehem 
Bruderlieb' * e 


Ba e 
N e ur A 
V Grab. 


einſt auch uns man ſenkt 
A e e “ 
ner 
Du 92 55 e g midi wie die Stern 325 


Anf ef Wicherfehnt ! 


den 10. 
8 d beg und Hausbeſitzer 
Ermrich und Frau. € 


11877. Trauernde Liebe am Grabe 
unſerer geliebten Gattin und Mutter, der Frau Freiſtellbeſitzer 


Anna Eliſabeth Lips geb. Meinhold. 


Sie ſtarb nach 4 *. Leiden am 13. Novem 
Al ter von 54 Jahren. 


Sanft elan, welche herbe Leiden 
ührten langſam Dich zum Tode bin; 
eiſe Hoffnung zu an 

Reichten Dir fur Augenblicke Ruh '. 

Trübe Tage, dange Kate — FE 

Endlich haſt Du überſtanden, 

Deiner harrt ein befj'red Sein. 


Des Aug Kron' wird herrlich Dich jetzt ſchmücken, 
Die längſt D AR ey) Dir verhieß, 
Weil muth u ha 5 a 
Was Schick 774 59 855 Dich dulden ließ. 
ur Allen bift ein Beiſpiel Du geweſen 

Beifpiel der Geduld und Seömmigkeit, 


Du ſchauſt nun hernieder, 

Wo in Siegeslieder 

Dein Mund ſtimmt ein. 

ar Dein Weh und Leiden 
chmeckſt Du Himmelsfreuden 

Dort in Sel' ger Reih 'n. — 

— Jeſu Troſtwort richt uns auf — 

Wenn wir einſt das Ziel erringen, 

Wird ein Wiederſehn erklingen. 


Pilgramsdorf, am 13. November 1864. 
Die trauernden Hinterbliebenen; 


Lähn, 


— BIO. 


Worte wehmüthiger 8 4 
bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages unferer 
innigſtgeliebten Gattin und Mutter, der Frau 


Johanne Chriſtiane Hubrich gb. Börner 
Jo „Ehefrau des ritt u. 2 Hubrich gb Handelsmann 
Carl Hubrich zu Groß⸗Stöckigt bei Greiffenberg. 
Sie ſtarb in Folge eines plötzlichen Schlaganfalles am Ilten 
November 1863 in einem Alter von 44 Jahren u. 6 Mon. 


Schon ſchwand ein Jahr ſeit jener Schreckensſtunde, 
Da unverhofft Dein Ang’ im Lobe brach; 15 
Noch aber brennt ſo heiß der Trennung Wunde 
Und ſtille Wehmuth ſchaut Dir klagend nach. 
Noch immer bluten unſ're wunden or 
Noch weinen wir der Liebe Zähren 5 

Denn keine Zeit kaun tilgen unſ're Schmerzen, 
Darüber, daß Du nicht mehr weileſt hier. 


Du wareſt ſtets ſo au o tren und bieder, 
n Deinem Wandel einfach, ſtill und ſchlicht; 
ab'ſt auf den Aermſten fal fo freundlich nieder, 


11891. 


Darum ermen’t auch unſer's Schmerzes Thränen 
Dein Todestag, ſo oft er nus erſcheint; 8 
Wir alle denken Dein mit ſtillem Sehnen 

Bis Gott dort oben uns auf's New’ vereint. 

Trüb' iſt des Gatten und der Kinder Blick, 

Denn ach! Du wareſt uns zu ſchnell entriſſen 

Und kehreſt nimmer hier zu uns zurück. f 


Lüngſt ruh'ſt Du ſchon im ſtillen Grabesfrieden, 
Nach treu vollbrachter Wallfahrt in dem Herrn, 
Wir aber trauern, daß Du und geſchieden, 

Wir hatten, Gattin — Mutter! Dich ſo gern. 
Doch, ob Du hier auch unferm Ang’ ch nesbes, 
Wir leben dennoch geiftin fort mit Dir, 

Und bleiben innig feit mit Dir verbunden, 

In dankbar treuer Liebe für und für. 


Ob auch die Nacht des Grabes Dich umhüllt, 

Im Herzen tragen wir Dein theures Bild, ' 

Bis unfer Sehnen nach Dir wird geſtillt / 

Und wir auch ſcheiden aus dem Erdgefild'. 

O, ſchlummre ſanft! bald wird die Stunde ſchlagen, 

Da auch der Herr uns ruft ie Schlafengehn, 

Und wir uns dort nach mil Trauertagen 

Im Licht des Himmels fröhlich wiederſehn. 
Groß ⸗Stöckigt bei Greifenberg, den 11. Novbr. 1864. 
Die Hinterbliebenen. 25 


Airchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Subdiakonus Einer 


(vom 13. bis 19, November 18 


At 25, Gountage nach Trinitatis: Hanptpredigt n. 
Wochen⸗Communion: Hr. Subdiaconus Finſter. 


Nachmittagspredigt: Hr. Archidiak. Dr. Peiper. 
. Getraut. 6 
Hirſchberg. D. 6, Novbr, Wwr. Chriſt. Gottlieb Kalli⸗ 


nich, Fabrikaufſ. in Eichberg, mit Igft. Joh. Beate Fiſcher 
aus a — D. 7. Wilh. Worbs, Kutſcher hier, mit 
Jofr. Johanne Glatz allhier. 

Schmiedeberg. D. 6. Novbr. Herr Jul. Aug. Schmidt, 
Buchhalter in der Teppich⸗Fabrik, mit Jungfrau Alma Ot⸗ 
lilie Werner. h 

Landeshut. D. 6. Nov. Chriſt. Gottfr. Ende, Zabritarb. 
zu Krauſendorf, mit Chriſt. Carol. Bettermann daſelbſt. er 
D. 7. Joh. Chriſt. Thiel, Dienſtknecht zu Schreibenborf, mit 
Erneſt. Berger daſ. — Wwr. Friedr. Wilh. Preusler, B. u 
Maurer hier, mit Ru Chriſt. Carol. Reimann albier. 7 
D. 8. Iggſ. Job. Carl Heinr. Weiſt, Stellendeſ. zu Johne 
dorf, mit Jungfrau Erneſt. Mathilde Bliemel dal. 4 

Bolkenhain. D. 30. Oetbr. Hr. Ernſt Gottlob Uhich, 
Königl. Stadt⸗Gerichts⸗Secretair zu Breslau, mit Jungfrau 
Henr. Louiſe Amalie Aug. Wandel. oh. Carl Gbeenſl. 
Lehmberg, Poſtillon, mit Joh. Carol. Hindemith — D. 1. 
Nov. Iggſ. Joh. Aug. Gerlach, Handelsm. zu Köben, 
gef. Erneſt. Carol. Michler zu Ober⸗Wolmsdorf. — Jag 


raug. Leberecht Böhm, Bleicharb. zu Wotmäbor, ben Sl; 
der verw. Frau Hausbkf, Joh. Chriſt. Langer, geb. Hodge 
D. 6. Jggſ. Carl Heinr. Reimann, Fabrikarb., mit Wilh⸗ 
Erneſt. Auguſte Berndt. 

Schönau. D. 8. Novbr. Wittwer 5 Gottlieb Haude, 
Schmiedemfir. in Ndr.⸗Röversdorf, mit Maria Ros. Weib⸗ 
mann aus Ober⸗Röversdorf. 4 

Goldberg. D. 31. Oktbr. Carl Seifert. Tiſchlermſir, mil 
Henriette Töpler, 


Geboten. * 


Hirſchberg. D. 2. Sept. Frau Tagearb. Gebel e. T. 
Louiſe Ida. — D. 6. Dctbr. ge Schuhm. Wagner e. © 
Mor Fedor Alexander. — D. 13. Frau Tagearb. Döring e. 
S., Guſt. Osw. Heinr. — D. 14. Frau Haushälter Ri te 
e. S., zn Joſ. Amand. — D. 21. Frau Haushälter Bo 
e. S., Joh. Carl Friedr. — D. 26. Frau Tagearb. Opitz e 
S, Friedr. Hermann. 

Grunau. D. 10. Oct. Frau Haus- u. Ackerdeſ. Järſchle 
e. T, Anna Erneſt. Paul. g 

Kunnersdorf. D. 27. Oetbr. Frau Inw. Hain e. S⸗ 
Ernſt Guſtav. — D. 1. Nov. Frau Maurer Langer e. Or 
Ernſt Heinrich. 4 

Straupiß D. 25. Sept Frau Inw. Kittelmann e. T. 
Emma Auguſte. a 

Hartau. D. 19. Oetbr. Frau Inwohner Kloſe e. T 
Anna Pauline. 

Schwarzbach. D. 18. Oetbr. Frau Gärtner Thäsler & 
T., Henr. Friedr. Louiſe. 

Gotſchdorf. D. 23. Oetbr. Frau Gärtner Metzner e. T. 
Auguſte Pauline. 

Schmiedeberg. D. 3. Nov Frau Gutsbeſ. Lieber e, 7. 

Landes hut. D. 3. Nov. 171 Lohgerbermſtr. Brieger 
hier e. T. — D. 5. Frau Fabritarb. Langer hier e. T. — 
D. 8. Frau Fleiſchermſtr. Conrad zu Vogelsdorf e. S. 

Bolkenhain. D. 25. Oetbr. Frau Inw. Riedel zu Ob“ 
Wolmsdorf e. S. — D. 28. Frau Fabrikarb. Alex e. S. 2 
D. 1. Nov. Frau Inw. Berger e. T. — D. 6. Frau Haus“ 
beſitzer Rudolph e. T. h 

Schönau. D. 23. Sept. Frau Gefangen » Aufl. Scl. | 
e. S., 7 o Theodor Adalbert. — D. 9 Oetbr. Frau Stel“ 
beſ. Ue erſchar in Alt⸗Schönau e. T., Anna Emma 7 


0 


welche am 8. Nov. ſtarb. — D. 20. Frau Inw. Weihmann 
in Nee neee S., Carl Robert. * 

Goldberg. D. 14. Sclbr. Frau Klempnermſtr. Arnold e. 
855 Louiſe Alwine Hermine. — D. 16. Frau Tagearbeiter 
indner e. T., Anna Aug. Ottilie. 

Geſtorben. 

Achs chberg D. 4. Novbr. Chriſt. Mathilde Marie geb. 

erner, Ehefrau des Schuhmacher Weiß, 35 J. 6 M. — 
D. 5. Paul Carl, S. des Malers Hrn. Hantke, 2 M. 13 T. 
D. Frau Hausbeſ. u. Handelsm. Anna Rofina Müller, geb. 
Hübel, 56 N 2 M. 8 T. — D. 6. Herr Jacob Richard Mi. 
Nor, Herzogl. Braunſchweig'ſcher Oberamtmann a. D., 64 J. 
Anna Maria Alwine, 1 des Hausbeſ. u. Bäckers Herrn 
Wenzel Krauſe in Kunnersdorf, 3 M. 10 T. — Carl Osw., 
S. des Kulſcher Reinhold. 2 M. 15 T. — D. 8. Korbmacher⸗ 
etzner. 19 J. 7 M. 5 T. 
Kunnersdorf. D. 3. Novbr. Ernſt Heinrich, Sohn des 


T. f 
ch warzbach. 15 7. Novbr. Carl Auguſt, S. des Hslr. 


verſtorb. Schuhmachermſtr. Franz Peukert hier, 8 J. 7 M. 8 T 
Bolkenhain. 29. 


in Alt⸗Schönau, 9 M. 4 2 7. Verw. Frau 


. 87. leiſcher⸗ 
Mite, Cbriſtiane Erneſtine Klingner, geb. Liebich, hierſelbſt, 
60 J. 11 M. 15 T. 


old berg. D. 21. Octbr. Paul Georg Bruno, S. des 
Glaſer Baudach, 2 J. 4 T. — D. 27. Privatfecretair Carl 
Käſiner, 76 J. 1 M. 12 T. 


Hobes Alter. k 
Bolkenhain. D. 23. Dctbr. Hr. Carl David Jaeckel, 
Lederfabrikant, 81 J. 11 M. 23 T. 

11909. Unterzeichneter wid ſich die Ehre geben: 5 
im Sonnabend den 12, d. M., Abends 7 Uhr 

m Logen⸗Saale hierſelbſt eine 


Dramatiſche Vorleſung (Hamlet) 


zu halten. Hierzu ladet ergebenſt ein 
Ludwig Hagemann. 

Billets à 5 Sgr. find bei Herrn Conditor Ed om zu haben. 

Entree an der Kaſſe 7½ Sgr. 


— — 
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re 


Ehenter Anzeige. 
Sonntag den 13. November. Steffen Langer aus 
logau, oder: Kaiſer und Seiler. Luſtſplel in 5 

Akten nebſt einem Vorſpiel von Ch. Bird: Pfeiffer. 
Montag den 14. No v. Zum 2ten Male: Eine Juden⸗ 
familie. Charakterbild mit Muſik in 4 Abth. von Miram. 
Dienſtag den 15. Nov. Zum Iften Male: 500,000 
Teufel. Große Poſſe mit Geſang und Tanz in 7 Bils 
dern von Jakobſohn und Thalburg. W fe 

rufe, Dir. 


Literariſches. 


11927. Bei Adolph Büchting in Nordhauſen erſchien 
ſoeben und iſt in Neſener's Buchhandlung 


(Oswald Wandel) in Hirſchberg zu haben: 


Clemens, Frz., kleiner Kalendermann. Enthaltend: 
die Namen des evangeliſchen und des katholiſchen Kalen⸗ 
ders, geſchichtliche Begebenheiten auf jeden Tag im Jahre, 
Sprüchwörter, Wetterregeln, untrügliche Prophezeiungen, 
ſowie einen e Kalender, nämlich auf die 
dend 1701 2000. Ein n 

andbuch für Jedermann. 8. 1865. geh. Preis 10 Sgr. 

Parodien, drei, auf Schillers Lied von der Glocke. 
Von Jocoſ. Parodiſta 8. 1865. geh. Preis 5 Sgr. 


nen, Neue Tänze. 


Soeben erſchienen bei J. Hainauer in Breslau und 
ind in der M. Roſenuthal'ſchen Buchhandlung (Julius 
erger) vorräthig: 


2 
Für's Haus. 
Tänze für das Pianoforte, 
componirt von Carl Fauſt. 
In leichtem Arrangement. 
Drei Hefte. Preis für jedes Heft 15 Sgr. 

Heft 1: Elektriſir⸗Polka. Herzblättchen, i Mährchen 

aus ſchöner Zeit, Walzer. Der Federball, Galopp. 
Heft 2: Die Libelle, Polka. Alpenröschen, Polka⸗Mazurka. 

Trubel: u. Jubel Quadrille. Ueber Stock und Stein, Galopp. 
Heft 3: Schneeglöckchen⸗Polka. Für Dich, Polka⸗Mazurka. 

Auf Flügeln der Nacht, Walzer. Durch die Lüfte, Galopp. 


D. Comité des hierorts beſtehenden Hirſchberg⸗Schönauer Lokal-Vereines zur Pflege verwun⸗ 
deter und erkrankter Krieger hat bei ſeiner Sitzung vom 1. November anerkannt, daß die Errichtung 
eines Militair⸗Kurhauſes im Bade Warmbrunn eines der Ziele iſt, die der Verein mit ſeinen Kräften 


und ſeinen Geldmitteln ganz beſonders zu pflegen hat. 


Das Comité hat deshalb beſchloſſen: 


1. die ihm von den Mitgliedern des Vereins an laufenden und einmaligen Beiträgen zufließenden 
Geldmittel als Beiſteuer zu dem für Warmbrunn projektirten Kurhaus hinzugeben; 

2. als Hilfsorgan des zu gleichem Zwecke in Berlin thätigen Comités aufzutreten; N 

3. mit dem in Berlin thätigen Comité in Verbindung zu treten, um dem hieſigen Comité eine 
geeignete Mitwirkung bei der Einrichtung des Krankenhauſes zu ſichern; 

4. auch bei den unſrem Verein nicht angehörigen Perſonen Beiträge für das Militair⸗Kurhaus zu 
ſammeln und an das Berliner Comité abzuführen. f 


tzliches und unterhaltendes 


Gebirges, mit der Bitte, uns durch Gewährung von Geldmitteln, ſei es einmaligen oder jährlichen Bei⸗ 


ö ae Fung von 1000 Thaler, der Zuſage der freien Bäder und der Gewährung verſchiedener Unterſtützungen 


für den Bau getreten. Der Vice⸗Ober⸗Ceremonienmeiſter und Kammerherr Emanuel Graf Schaffgotſch 


eine erſte Zeichnung von 500 Thaler baar und die Errichtung von 30 Betten gemacht und bereits andere 


ä e 
keit und Velheallgung zu ermöglichen. Der Verein hofft, für dieſes Preußiſche Werk, welches in unfrem 


von Heinrich oder den Kaſſirer Banquier Schleſinger eingezahlt werden. Die Quittungen ertheilt 


erfolgen vierteljährli 


6 * 


! 


3 
1 


WWW 
Indem wir dieſen Comité⸗Beſchluß hiermit veröffentlichen, wenden wir uns an alle Bewohner des 


ſteuern zu unterſtützen und ſo ein Unternehmen zu fördern, welches für alle Zukunft daſtehen wird 
„als ein dauerndes Zeichen des Dankes für die glorreichen Thaten der Preußiſchen Armee 

im deutſch⸗däniſchen Kriege von 1864“. 

Das Militair⸗Kurhaus ſoll in der Art des in Teplitz ſegensvoll wirkenden Hauſes errichtet werden. 
Daſſelbe — vorläufig mit 30 bis 40 Betten ausgeſtattet, ſo daß es während der 4 Monate der Saiſon 
bei einer Kurzeit von vier Wochen 120 — 150 Kranke aufnehmen kann — ſoll alle auf die Benutzung der 
Warmbrunner Heilquelle angewieſene kranke Soldaten der Preußiſchen Armee und Flotte bis zum Feld⸗ 
webel einſchließlich aufnehmen und ihnen freie Wohnung, Pflege und Unterhalt während ihres dortigen 
Aufenthaltes gewähren. 
Den erſten Anſpruch auf die Freiſtellen haben die durch die Strapazen des däniſchen Feldzuges und 
durch Verwundungen erkrankten und invalid gewordenen Krieger. Alle weiteren unbeſetzten Stellen ge⸗ 
hören der activen Armee. 0 
Außerdem wird ein Theil der Lokalitäten zu Wohnungen für erkrankte Offiziere gegen eine mäßige 
. 
Ein Militair aus dem ſchleswigſchen Feldzug wird als Kaſtellan in dem Kurhaus wohnen und für 

die Verpflegung ſorgen. 
Der erſte Badearzt, Geheimer Sanitätsrath Dr. Preiß, hat ſich zur unentgeldlichen mediziniſchen 
Leitung des Inſtituts erboten. Wegen Ankaufes eines geeigneten Grundſtückes find die Verhandlungen 
bereits angeknüpft. Der Bau wird nach dem Entwurfe eines renommirten Architekten im Frühjahr beginnen. 


Des jüngſt verſtorbenen Grafen Schaffgotſch Excellenz iſt an die Spitze der Subſcription mit einer 


iſt mit 200 Thaler, Hans Ullrich Graf Schaffgotſch auf Koppitz mit 500 Thaler Beitrag gefolgt. 
Das Berliner Comité zur Verpflegung der durchpaſſirenden Verwundeten hat aus ſeinen bisherigen Mitteln 


5 ritte e um durch eigene Thätigkeit einen weiteren möglichſt reichen ſelbſtſtändigen Beitrag 
eiſten zu können. 

In ähnlicher Weiſe wie das letztgenannte Comité hofft der hieſige Verein eine ſelbſtſtändige Thätig⸗ 
Thale errichtet wird, nicht vergebens zu den Bewohnern des Gebirges zu ſprechen, jeder Geber iſt ein 
Mitbegründer dieſes Ehren: und Dankgeſchenkes an unſre Armee. 

Die 1 der Zeichnungen wird an die Adreſſe eines unſerer Comité⸗ Mitglieder erbeten; 
die Beiträge können an die Comité Mitglieder, ſowie an den Rendanten des Vereines, Partikulier 


der Partikulier von . erh Ueber die Zeichnungen, die Einnahmen und den Fortgang des Werkes 
e Berichte im „Boten aus dem Rieſengebirge“ und den Kreisblättern Hirſchberger 
und Schönauer Kreiſes. 5 ö 5 
Zugleich werden diejenigen Mitglieder des Vereines, welche mit ihren Jahresbeiträgen pro 1864 
noch im Rückſtande find, gebeten, die Beiträge bis zum 1. Dezember an eines der Comité⸗ Mitglieder, 
den Rendanten oder den Kaſſirer des Vereines abzuführen. N 
Gott der Herr, der Preußens Waffen geſegnet, ſei mit dieſem Werke. 

Hirſchberg, den 3. November 1864. 


Im Auftrage des Comités des Hirſchberg-Schönauer Lokal-Vereines 
zur Pflege verwundeter und erkrankter Krieger. 
Harrer, von Heinrich, 
Regierungs⸗Aſſeſſor (Vorſitzender). Rendant. 
Tſchuppick. Schleſinger. Vogt. Werkenthin. 


m ————— nn nn 2 * 


11878. Schön au. 
Zum Beſten der evang. Lehrer⸗Wittwen⸗ und Wai⸗ 
ſen⸗Anſtalt Schleſiens wird 
en den 14. November, 
bends 5 Uhr, 
in der erleuchteten evangel. Kirche hierſelbſt eine Auf⸗ 
führung geiſtlicher Muſik von den Lehrern des Schönauer 
Kreiſes tal nden. dr 
„ Entree 5 Sgr., ohne der Wohlthätigteit Schrans 
c ken zu ſetzen. (Jakobi 1, 27) 


SS eee eee ,d 
Bürger-Ressource zu Schmledeberg. 


Sonntag den 13. November: Theater und Tanz. 
11853, Anfang 7°% Ühr. 


11937, Das Gomitee zur Verpflegung der durchpaſſirenden 
erwundeten ꝛc in Berlin beabſichligt, zum Beſten der 
Prinzeß Maria⸗Anna⸗Stiſtung (Frau Prinzeß Friedrich Karl) 
und zur uns eines Militär⸗Kurhauſes in Warmbrunn 
enen großen Weihnachts⸗Bazar zu veranſtalten, und fordert 
ge unterzeichnete Handelskammer auf, die Induſtriellen ihres 
ezirks zur Betheiligung an dieſem patriotiſchen Unterneh⸗ 
men durch Uederſendung von Induſtrie⸗Erzeugniſſen einzuladen. 
Wir kommen biermit dieſer Aufforderung nach und be: 
merken, daß nähere Auskunft hierüber unſer Sekretär, ger 
Magiftrats: Registrator Stumpe, bei welchem die betreffen⸗ 
in Schriftſtücke einzuſehen find, zu ertheilen von uns beauf: 
8 iſt. Hirſchberg, den 10. Novbr. 1864. 
ie Handelskammer für die Kreiſe Hirſchberg 
und Schönau. 


Landwirthſchaftlicher Verein. 


Sitzung: Donnerſtag den 17. Novbr., Nachmittag 
A Uhr, zu Hirſchberg, im Gaſthofe „zu den drei Bergen“. 
Tagesordnung: Bericht über die Prüfung des 
Sri alien Uderpfluges; über das Häusler'ſche Dach; 
Über Viebverſicherung; über die bevorſtehende Durchwinter⸗ 
ung des Viehes. 119 
Der Vorſtaud. 


— 
Populär wiſſenſchaftliche Vorträge 
in Hirſehberg. 

Den zweiten Vortrag wird Herr Premier- Lieu⸗ 
nant Laube „über die Dichter der Befreiungs⸗ 
Kriege” Montag den 14. Novbr, Abends 
Uhr, im Saale „zu den 3 Bergen“ halten. 

Einige Tagesbillets (zu 10 Sgr.) werden wie 
gewöhnlich in der Expedition dieſes Blattes zu 
aben fein. 11830. Das Comité. 


BED, 


S 
SS 


Kölner Dombau- Loose. 


i 4 Thlr. 
aud au Fe 100,000 y 


Expedition des Boten, 


2093 
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A z. d. 3. F. 16. XL 5. Rec. A III. 


Bitte um Beiträge zu Brennholz für die Armen! 
Bei der fo zeitig eingetretenen Kälte, erlaube ich mir die 
eehrten ohlthaͤter unſerer Armen wieder um milde 
eiträge zum W 10 von Brennholz ergebenſt zu bitten. 
Gleichzeitig ſage iich für die bereits eingegan enen 10 Thlr. 
von Een und 20 Thlr, von Frau 5 ea Kunze 
den verbindlichſten Dank. 
> Vogt, Mitglied der Armendirektion. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


11900 Bekanntmachung. 
Am 17. i 1865 wird das Kämmerer « Amt bei er 
2 . Veran, verbunden mit dem Bau⸗ Baer 
e, vacant. > 

Auf den Wunſch ver Etabtverorbneten-Berfammlung wer⸗ 
den geeignete Bewerber um qu. Aemter erſucht, ſich ſpäteſtens 
bis ultimo Januar 1865 hei dem Stadtperordneten⸗Vorſteher, 
Herrn Apotbeter Großmann, unter Einfendung ihrer Nele. 
niſſe zu melden. Das Gehalt als Kämmerer beträgt 500 Thlr., 
die e e als Bau ⸗Rathsherr 200 Thlr. pro anno, 

Hirſchberg, den 9 November 1864. 
Der Magiſtrat. (gez) Vogt. 


—ä h . - — H—— — — — —t—- — 3 1 
11903. An die hiefige Einwohner ſchaft wenden wir uns mit 
der ergebenen Bitte, um gefällige Gratislieferung von ges 
brauchter Leinewand zu Binden u. ſ. w. an unſere LA 
tal⸗Kranken⸗Anſtalt, in welcher Schweſtern aus dem St. Eli⸗ 
ſabeth⸗Verein in Neiſſe die Pflege obliegt. 

Die Schweſter Angela iſt mit der Annahme der einge⸗ 
henden Geſchenke von uns beauftragt worden. 
Hirſchberg, den 10. November 1864. 

Der Magiſtrat. 


11913. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Heinrich Ernſt Heiber gehörige Grundſtück 
No. 1 zu Ober⸗ Schmiedeberg, der ſog. Paßkreiſcham, abge⸗ 
ſchätzt auf 1717 rtl, 20 ſgr., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
Schein in der Regiſtratur elnzuſehenden Taxe, ſoll am 

17. Februar 1865, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, im Parteienzimmer Nr. 6, ſub⸗ 
haſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 
friedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſta⸗ 
tions⸗Geticht anzumelden. 

Schmiedeberg, den 5. November 1864. 

Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 


11829. Holz Verkauf. 


Am Freitag den 25. November c., 


Vormittags von 9 Uhr an 
ſollen im Gaſthof ger oldenen Stern“ bierfelbft aus dem 
8 Forftrevier Arnsberg: 300 Schock Fichten⸗ und 
Weiden⸗Reiſig gegen Baarzahlung in term. öffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft werden; die Verkaufsbedingungen werden 


Vogt. 


im Termin bekannt gemacht. 


Schmiedeberg, den 5. November 1864. 
Königliche Forſtrevier⸗ Verwaltung. 


— 2094 


Anktionen. 
11672. Montag den 21. November d. % Vormittag 9 Uhr, 
ſollen im gerichtlichen Auctions⸗Lokale, Rathhaus 2 2 
K Meubles von Kirſchbaum⸗ und Birkenholz, 
3. B. ein Sopha, ein Kleiderſchrank, ein Glasſchrank, — 
Komoden, ein Schreibſecretair, ein großer Spiegel, verſchie⸗ 
dene Geräthſchaften von Glas ꝛc, enſtände zum gewöhn⸗ 
lichen Gedrauch, endlich auch . Stück alte Vor⸗ 
enfter und um 11 Uhr vor dem Rathhauſe ein ganzgedeckter 
en auf Federn gegen —.— 5 ahlung verſteigert werden. 
Hieſchderg. den 10. Novembe 
Im Auftrage des 2 Singen Kreis- Gerichts: 


188 Beachtenswerth. 


Im Auftrage des Befitzers werde ich Montag 
den 21. November c., eömittap 8 2 Uhr, im Gaſt⸗ 
off zum ſchwarzen Roß bierſalbtte eine auf Heriſch⸗ 

orfer Territorium romantiſch belegene Parzelle I 
Flächeninhalte von 8 Morgen 113 U◻J⸗Ruthen, . 
tentheils gutes prlugaängiges Aderland, an den Meift- 
bietenden verkaufen. Ein dazu gehöriger Berg giebt 
bei ſeinem reichhaltigen Granitla er einen guten Stein« 
bruch ab, auch eignet 19 derſelbe feiner ſchönen Aus⸗ 
ſicht wegen an einer. Anlage, 

chtsſchreiber Hellge in Warmbrunn, 
bei welten die Bedingungen zu erfahren ſind. 


u Holz⸗Verkauf. 


. Hermsdorf bei ae 1 85 
ont Uhr 


3 ” 


intra 
Weiß. 


r Anection. 


Freitag den 25. November c., Nachmittags 2 Uhr, werden 
im hieſigen Gerichts⸗Kreiſcham "420 Flaſchen Wein von uns 
im gerichtlichen Auftrage Öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
baare Bezahlung Weine wozu en eingeladen werben, 

Rudelſtadt, den 6. November ] 

Das Orts⸗Gericht. 


a Holz = Auction. 


Sonnabend den 19. November, früh 10 Uhr, werde ich 
eine Anzahl buchne Stämme und Klötzer, ſehr ſtark, 
‚öffentlich Ha . (es a —— 

ammelpla in der e ern Kaufmann 
Rüden zu 84 ähn. Effnert. 


- 9 


e r E a 1 f 
eines ku „fernen Breun: Appa 
Im Auftrage 120 Königlichen eg, Gen- An 
werde ich aus dem Gerichtsſcholz Scholz ſchen Nachlaſſe 
von Hernsdorf 
am 22. November c., Vormittags 11 Uhr 
im Auktionslokale dez bieſigen Rathhau fes 
einen kupfernen Keſſel (366 Pfd. 
ein kupfernes Schlangenzeug 78 
einen BEN Brandtweinhut (6 155 
und verſchiedene Fäſſer 
gegen gleich baare Zahlung in Preußiſch Courant an den 
eiſtbietenden verkaufen. 
Friedeberg a Q., den 5. November 1 
Berger, delete 


um. Flachen⸗ Verpachtung. 


Am Sonnabend den 19. November c., lee 
10 Ubr, fol im Büreau der unterzeichneten Verwaltung pad 
im Königlichen Forſtrevſer Arnsberg gelegene Rodeſeld 
Nr. 52 mit dem Flächeninhalt von „1 Mrg. 127 ORulben“ 
auf fünf Jahre, vom 1. Januar 1865 bis zu Ende December 
1869, öffentlich meiftbietend verpachtet werden; die Verpach⸗ 
tun sbedingungen werden im Termine bekannt gemacht. 

a ene den 8. November 1864. 
Königl. For ſtrevier⸗ Verwaltung. 


Eine Stellmacher⸗Werkſtatt, 


ohnweit Löwenberg, an der Chauſſee nach Greiffenberg da, 4 
gen, iſt veränderungshalber anderweitig zu verpactent.. .} 
demſelben Haufe betnde, ih eine Schmiede. Hanf „ 
flectirende erfahren das Nähere beim 

re und Genie Botttrien Hübner 


11886. Verkauf oder Tauſch. 

Der Beſitzer eines neu erbauten Hauſes in einer der größ⸗ 
ten Städte Schleſiens, welches circa 1000 rtl. jährl. en 
bringt, ur dieſes mit einem in hieſiger Gegend an der G 

birgsbahn gelegenen Bauergute oder einer gut gene 
Mühle zu vertauſchen oder gegen den ſolide Anzahlung m 
verkaufen. Nähere Auskunft erthei 

Friedersdorf a. Q., im November 1864. 

0 Bachmann, Kommiſſtondr. Kommiſſionär. 


ee eee Dank. 

Wie wohlthuend bei dem Verluſte eines 1 Dating 
ſchiedenen liebevolle Theilnahme ift, haben wir vor und b 
der Beerdigung unſeres geliebten Gatten, Vaters und an 
ee des Tiſchler⸗Obermeiſters Joſeph Walter dier“ 

ft erfahren. 

Herzlichen Dank daher dem verehrten Männer » Gefand‘ 
Verein von Warmbrunn für den erhebenden Geſang 
Senef vor eg 1 N verehrten Jud an 5 

enoſſen und der ſo zahlreichen Gr un 
Denjenigen, welche mit ! dem Vain leben im Leben 
befreundet waren. 

Warmbrunn den 9. November 1864, 

ie trauernden 8 
Zugleich verbinde 10 die Anzeige, daß ich das T 
eſchaͤft meines feel. Vaters übernommen und . met 
Totführen werde. een en 


 Biweite Beilage zu Nr. 91 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
12. November 1864. i 


11901. Oeffertlicher Dank. 

Bei dem am 15. und 29. October 1863 betroffenen Brand⸗ 
unglüc, wodurch unſer ſämmtlich Haab und Gut ein Raub 
der Flammen geworden iſt, fühlen wir uns veranlaßt, da 
bir durch die unendliche Gnade Gottes und vieler guter 
Menſchen Hilfe und Beiſtand, als den Nachbarn, welche un⸗ 
lite wenigen geretteten Gegenſtände und auch uns bereitwil⸗ 
lot fofort Wohnung u. Unterkommen gewährten u. freund: 
gott unterſtützten, 0 wie den herbeigeeilten Spritzen und 

chmannſchaften; auch beſonders denen am hieſigen Orte 
end Na phargemeinden von nah und fern, welche fofort mit 
Sichlächen Geſchenken und Liebesgaben, als: Geld, Getreide, 

trod u. Kleidungsſtücken; auch uns mit vielen Baufuhren u. 
ü Aumaterialien entgegen kamen und erfreuten, unſern herz⸗ 

chſten und aufrichtigiten Dank auszuſprechen, fo iſt es uns 
Hr lic geworden, durch die 
We e der Menſchen, daß wir nunmehr unſere neu erbauten 

ohnungen beziehen konnten. a 

Die Hilfe des Herrn war uns näher, als wir glaubten. 

1 Der Himmel ſegne Sie und ſchütze einen Jeden vor ähn⸗ 
ichem Unglück. Gott vergelt es! 
Mittel- Falkenhain, den 7. November 1864. 


Reimann. Schnabel. Geisler. 


An zeigen vermiſchten Inhalts. 
Heut Sonnabend den 12. d. M. 


Löwenberg. bin ich im Hötel du Moi mit 


rücken, Scheiteln ic. anzutreffen. 
Sign F. Ha ah wig, Hof⸗Friſeur. 


Echt Cölnisches Wasser von Joh. Maria Farina, 
gegenüber dem Jülichsplatz, direct bezogen, 


11938, 


Hilfe und Gnade Gottes und 


Zur bevorſtehenden Weihnachtszeit 


BBBEDBLPRIPPLPGSEPPITPPEPERES 


2 55 
Geſchäfts Eröffnung. 
11911. Einem geehrten Publikum Warmdrunn's 
und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich neben 
meinem Spiel⸗ und Galanterie⸗Waaren⸗Geſchäft auch 
den Verkauf von Düffel⸗Jacken, Crinolinen und 
Wollſachen aller Art nebit verſchiedenen 1 
mentir⸗Waaren führe. Bei fernerem Bedarf bi 4 
um gütigen Zuſpruch: f 
Warmbrunn, den 7. November 1864. 8 
E. Grund, Handels mann, 68 
vis -A- vis den Bädern. 


BEESCHPEEEPADBLEPIPEERE 


BEEPBB 


Soccer 


Photographiſche Anſtalt von Eugen Deplauque, 


Hirtenſtraße, neben dem „Kronprinzen“, 
268. r täglich geöffnet. "EN 


1 Mangel an Raum wird in der Flachsbereitungs⸗ 
Anſtalt zu Mauer bei Läbn der Flach seinkauf von 
heute ab bis zum Monat März 72 eingeſtellt. 

11789. Schneider. 


11885. Da das Concursverfahren nunmehr beendet und der 
Accord genehmigt worden iſt, erſuche ich alle Diejenigen, 
welche Zahlungen zur früheren Meſſe noch nicht geleiſtet haben, 
dieſe nunmehr binnen acht Tagen au mich zu bewerk⸗ 
ftelligen, da ich mich ſonſt genöthigt ſehen werde, nach Be⸗ 
endigung dieſer Friſt klagbar zu werden. 


Wilhelm Stark. 
Löwenberg, den 9. November 1864, 6 


alte ich mein photogr. Atelier mit dem Erſuchen beſtens empfohlen, die Aufnahmen rechtzeitig 
— 5 zu wollen. Preiſe billigſt bei beſter Ausführung. N 


ets gut geheizt. 


Das Atelier iſt 
rieſterſtraße. 


Hirſchberg, 


Herm. Bieden. 


Hamburg- Amerikaniſche Packetfahrt - Actien-Geſellſchaft. 
* Directe Poſt - Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg u 


New ⸗ Jork 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


Bavaria 


Capt. Taube 
Germania N g 


Ehlers, 


am 18. November, 
am 10. December, Saxon 
Paſſagepreiſe : Erſte Cafute Pr. Ert. rtl. 180, Zweite Cafüte Pr. 


Capt. Meier, am 7. Jau. 1865, 
8 „Trautmann, aa 4. Februar, 
Ert. rtl. 110, Zwiſchendeck Pr. Cr. rtl. 60, 


Boruffia, 
Saxoni 


Fracht ermäßigt für alle Waaren auf L O. 10 pr. ton von 40 hamb. Cubikfuß mit 15 & Primage. 


Näheres bet vem Schiffsmakler 


uguſt 
ſowie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten 


Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 


eneral⸗ Agenten 


H. C. Platzmann in Berlin, Loniſenſtraße 2. 


11978. 


rückſichtigung 
Hirſchberg. 


— — u iin“ 


Stück Viſttenkarten auf f. franz Porzellan⸗ 
Papier werden für 20 Sgr. ſauber an⸗ 
gefertigt in der Lithographie von 


W. Nose in Hirſchberg, Tuchlaube Nr. 9. 


Alle anderen lithographiſchen Arbeiten 1 zu den 


zeitgemäß billigſten Preiſen. 


e ee eee ee eee eee 
11954. Ich zeige meinen N Kunden an, daß ich meine 
Wohnung verändert habe und von jetzt an bei dem Herrn 
Südfruchthändler Demuth an der Be wohne und 
bitte auch ferner um das 8 te Wohlwollen, was mit dis 
jetzt zu Theil geworden it. Abolph Lannte, Gelbgießer. 


11931. Zwei Gruben voll mit gutem Dünger find fofort 
auszuräumen bei S. Ni clas in Hirſchberg. 


Avis! 


11910. Die Anlegung einer doppelten italieniſchen Buch⸗ 
führung für Fabrikanten, Kaufleute, oder gewerbliche Eta⸗ 
liſſements, ſowie auch ſonſtige in dieſem Fache vorkommenden 
Rechnun dacht eee und Correſpondenzen werden von 


mir pün fich beſor 
1 I im g Deo He gi 


wohnbaft im Haufe des Herrn Filla, 
Neugaſſe 64. zwei Treppen 


11808. Im Befis einer guten N ä hm aſ ch ine 
empfehle ich mich m Anfertigung ſauberer Steppereien in 
Winterſtoffen, wie in Wäſche, desgleichen Garibaldi⸗Hemden 
und Chemiſetts und verbinde damit das Schneidern weib⸗ 
licher Kleidungsſtücke nach den neueſten Schnitten. Um güs 
tige ung dieſer Offerte bittet ergebenſt 
Hirſchber Pauline 3 
Burgſtraße, No. 93. 


s Kohlenfuhrleute 
werden von der Glückhilfsgrube 
geoen 17 Sgr. Fuhrlohn geſucht in 
er Gasanſtalt zu Hirſchberg. 


ö Berkaunfs Anzeigen. 
11865. Eine neue Leihbibliothek von 2400 Bänden, in halb 
Leder geb., außerdem Jugendbibliothek, Journalleſezirkel, 

Ale 20 Schreibmaterialien⸗ und Spielkattenhandlung ꝛc., 
jährlich 200 rthl. Reingewinn N iſt wegen Umzugs 
5 I. Are d. J. er u. ße e Auslunft Häl N 

en kann, zu verkaufen. ere Auskunft ertheilt 
di Expedition des Gebirgsboten. i 


2 2096 
Tannen usa nn 
ür Zahnleidende. 


Ich erlaube mir RN, anzuzeigen, daß ich mich ſtets mit Einſetzen künſtlicher Zähne beſchäftige, ſo vie 
in Rautibud, als auch in Gold, im Einzelnen, wie in ganzen Gebiſſen. 


— 
nn 


Es empfieblt ſich zur geneigten Be⸗ 
Friese, praktiſcher Zahnkünſtler, 
it franzöſt: 


webnbaft im Gaſthof zu den drei Bergen. 


11837. 


11783. Eine Schmiede⸗ Nahrung in einem ihn 
Dorfe ift zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt auf Pert 
freie Anfrage die Eiſenhandlung Louis Ebſtein in Jauer. 
.. Fe ES Det Pe NE ee 


um Guts = Verkauf, 


„ Unterzeichneter beabſichtigt ſein unter sub No 9 des Hype. 
tbeten «Buches zu Krauſendorf, ½% Stunde von Landesbt, } 
entfernt, belegenes Bauergut mit vollftändiger guter , 
und Inventarium aus freier Hand zu verkaufn. Da field | 
at ein Areal von 160 Morgen, darunter 112 Morgen dee 
der, 25 Morgen Wieſe, wovon 18 Morgen zwei⸗ und d 4 
Kürig, und 3 Morgen Buſch. Die Gebäude zum eigene a 
er find gut, das Wohn⸗ und Stallgebäude durchweg 
2 gewölbt. Ernſtliche reelle Selbſtkäufer erfahren 1 
Nähere auf frankirte Briefe, oder mündliche Nachfrage 
mir ſelbſt, oder bei dem Bierkeller Pächter Herrn Exne 
in Jauer. J. Werner 
Krauſendorf, im November 1864. 


11852. Freiwilliger Verkauf. 

Die Erben des verſtorbenen Schneidermeiſter Auguſt 
Depold zu Fiſchbach beabſichtigen die Häuslerſtelle ſub a 
14 zu Boberſtein nebſt Acker und Garten, Montag den N 
d. M. in der Behauſung No. 14 zu verlaufen. Zahlung 05 
fäbige Käufer werden hierzu eingeladen. 

Fiſchbach, den 5. November 1864. 


\ 
er. Depold zu Fiihbadi me 


11912. Verkaufs : Anzeige 1 
Ein Gerichtskretſcham, ga au ausgebaut, an 5 
Chauſſee gelegen, mit ca. 14 Schffl. Acker und Wieſen, N 
mit Ernte, nebſt todtem und ares Inventarium 
1200 Thlr. Anzahlung ſofort zu verkaufen. v 
Desgleichen ein Reſt⸗Bauergut mit 36 Schffl. Acker un 
Wieſen mit ſämmtlich noch vorhandener Ernte und völligem 
Inventarium, bei 800 Thlr. Anzahlung. Beide im Landes 
buter Kreiſe gelegen. 0 
Näheres plerüber wird feinem Auftrage gemäß mündli 
ſowie auch dae 9 bt 
eber Gottlie epel „ ee 1 
11912. Liebauer Straße Ar. 5 


11836. 


bochgeehrten Damen von Hirſchb 


N Nicht zu überſehen. 


11831, Eine ſchöne Brauerei mit Brennerei und dazu 
ehöriger Landwirthſchaft 2 Liegnitz und Löwen⸗ 

ding iſt veränderungshalber unter ſehr annehmbaren Be⸗ 
ingungen aus freier Hand ſofort zuſammen, wie auch 
faucrei von der Landwirthſchaft getrennt, zu verkaufen, 

gr können darauf ernſtlich Reflectirende das Nähere in der 
kpedition dieſes Blattes erfahren. 


Engl. Jagd⸗ und Scheiben - Pulver, 
Patent Schroot und Blei, 
ündhütchen in diverſen Größen, 
adepfropfen ꝛc. ꝛc. 
F. Pücher. 


11935. 
f Theerſeife, 
ſowie Mandelſeife, Cocusſeife, Wurſt⸗ 
ſeife, Witzſeife und Näucherkerzen in 
Schachteln empfiehlt A. Peukert. 
Schulgaſſe No. 100. 


Luftdichte Ofenthüren, beſter Conſtruc⸗ 
lion, bei deren Anwendung bedeutend an Feuerungs⸗ 
aterial erſpart wird, ſowie andere Eiſenwaa⸗ 
ten zum Ofenbau, empfiehlt beſtens 
Herrmann Ludewig in Hirſchberg, 
11848. Eiſen handlung. 


Bleiſtifte, ſtückenfteie ſchwarze, das 
Dunz. 1 fgr., 2 Stück pf, Tuſchkaſtchen 
Us 6 und 12 Farben à 6 und 8 pf. 

2. bei A. Wal dow in Hirſchberg. 

Zum bevorftehenden Jahrmarkt empfiehlt ſich den 
erg und Umge⸗ 
end einer geneigten Beachtung ihrer Artikel als: 
got engliſchen Hanfzwirn von Marſchall u. 
beſinp⸗ in Lagen und Lothen, Herrnhuter Zwirn, 
Oer Qualität, lange Weife; Steck⸗, Haar, 

topf: und Stricknadeln in allen Größen, 
Jeichengern, Stopfgarn, echt Barmer Zwirn, 
Nand in allen Nummern, echt engliſche blauöhrige 
Säbnadeln, 25 Std. 1 Sgr. 100 Std. 3 Sgr. 
d nür⸗ und Schuhriemen von 1 Sgr. das 
db. an. Grinolinen, neueſte Facon mit breitem 

duble⸗Stahl, vorzüglich haltbar, franzöſiſche Cor⸗ 

sts ohne Rath, mit Mechanik, in weiß u. grau, 

abionen zum Aufzeichnen der Wäſche, Gummi⸗ 

feg üffelbornfämme und verſchiedene in die 
Fach einſchlagende Artikel. 11880. 

Adolph Albrechts Wwe. 
ER tand der Bude: vor dem Haufe des Herrn 

ufmann Bettauer. 


empfiehlt 
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2. Berzeliuslampen mit Keſſel, 
Kaſſecmaſchinen, Leuchter, Ta⸗ 
blets, Haus⸗ und Küchengeraͤthe, 
Kohlenkaſten, Ofenvorſetzer, Eimer, 


ſind in 8 21 Auswahl vorräthig. 


Liebig Klempuermeiſter, 


a urgthore, 
im Haufe des Hrn. Rechtsanwalt Aſchenborn. 


d chine en Ce 
in verſchiedenen Wu offerire du 

Schönau. C. G. Schmidt, 
11896. Ober⸗Thor 84. 


Neig-Noggen, Futterſchrot unn 
empfiehlt F. Lemberg in Vollen hain. 


Grog à Glas 1 SH. Punſch 1 Sgr. 3 Pf., Glü 

wein 1 Sgr. 6 Pf., ebenſo Grog⸗, Punſch⸗ und Glü 

wein⸗Eſſenz in vorzüglicher guter Waare verkauft: 

11832. Die Breslauer Liqueur⸗Fabrik 
neben dem Herrn Fleiſchermeiſter Scholz. 

11898. 


Zum bevorſtehenden Jahrmarkt 
empfehle ich mein gut aſſortirtes Waaren⸗Lager, 
hauptſächlich in Shawls⸗ und Double: 
Tü cher, ſchwarze Mailänder Taffte 
in allen Breiten, Winter: Stoffe, fo 
wie feidene Braut: und Geſellſchafts⸗ 
Roben zu heruntergeſetzten Preifen 


Hirſchberg. J. D, Cohn, 
Strickerlaube Nr. 45, 
neben dem Hotel zum „Deutſchen Haufe”, 


* * * * 
Für Brillenbedürftige! 
11970. Einem geehrten Publikum von Hirſchberg und Um⸗ 
genend die ergebenſte Anzeige, daß ich mit einer reichen Aus⸗ 
wahl optiſcher Inſtrumente, als: feingeſchliffene Brillen 
in Gold⸗, Silber⸗ und Stahlfaſſung, eine große Auswahl 
von Stereoskopen, ſtereoskopiſchen Glasbildern, Gruppen: u. 
Transparent⸗Anſichten aus der Schweiz, Italien u. Amerika, 
Mikroskopen mit Polariſation für wiſſenſchaftliche Zwecke, 
photographiſch⸗mikroskopiſche Bilder und Schriften, Lorgnet⸗ 
ten, Loupen, aſtronomiſche und andere Fernröhre, Opern: 
gläſer in großer Auswabl, Thermometer, Alkoholometer, Ther⸗ 
mometer für Aerzte, Badethermometer, Milchmeſſer, Reiß⸗ 
euge u. Goldwaagen, achromatiſche Prismen ꝛc. eingetroffen 

in, und halte dieſelben beſtens empfohlen. Mein Aufent⸗ 
halt iſt nur von kurzer Dauer. Meine Wohnung iſt im 


Gaſthofe zum Deutſchen Haufe, Zimmer Nr. 6, 2 T 


9 
Reis, Optikus aus Potsdam. 
%* 
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troleum⸗ und Solaröl⸗ 
Lampen in einfacher, wie elegau⸗ 
en e e in Tiſch⸗, 


Zur billigſten Be⸗ 
17 ee Pe⸗ 


ängelampen⸗ 
e 1705 zebrauchs⸗An⸗ 
weiſung. Auch werden alte 


Oellampen zu Petroleum 
und Solaröl hg desgl. 
empfehle ich Modevateur⸗ ſowie 
Patentöl⸗Sparlampen zu 
billigen Preiſen. Lampenglok⸗ 
ken, Kugeln, Dochte, Ey⸗ 
linder und Brennſtoffe zu 
obigen ee ſind ſtets auf 
Lager. Reparaturen werden 
fongfältig und möglich raſch 
beforgt. 
II. Liebig, Klempnermftr. 


im Hauſe des 11.55 düsen walt Aſchenborn. 


Feinſten achten Jamaica⸗Rum 
empfiehlt F. Lemberg in Bolkenhain.. 


11407. Beten engl. Gußſtahl; echten Inneberger 
Mühlen⸗, Tannenbaum⸗ und Bohrerſtahl; fertige 
ämmer, Hammerſtücken, Feuſtel, Vrechſtangen; 
prengpulver und Zündſchnure offerirt 
Herrmann Ludewig in Hirſchberg, 
Eiſenhandlung unter der Garnlaube. 


. Beachtungswerthe Anzeige. 
egen Lokal: Veränderung ſehe ich mich — 17 mein 
1557 2 von Büchern aller W 

Fa en, 


11912. 


iſſenſchaften, 
A — 3 Kunſt ; 
zeugen, Tuſchen und Tuſchkaſten 
8 1 uf. w. zu verkleinern und mo o ch 
nuuter Antiquar ⸗ un har zu verkaufen. 

11941, Waldow in Hirſchberg. 


— 


Hugo 
Guttmann. 


Hir ſchb ch ber g. 
innere Schildauer Straße. 


Sämmtliche Neuheiten für die Herbſt⸗ 
und Winter ⸗Saiſon, in 


Kleiderſtoffen, 

Chales u. Tüchern, 
Teppichen u. Tiſchdecken, 
Gardinen Möbelſtoffen. 


f f Ferner: 
Paletots, mit und ohne Kragen, 
Beduinen u. Räder, 


Havelocks, Burnuſſe u. 
Jäckchen 


empfehle in reichhaltigſter Auswahl. 


Für Herren: 
Hals⸗ und Taſchentücher 
in Seide u. Wollt, 

Jagdhemden, 

Reiſedecken, 

Plaids, Weiten Shlipfe 
in allen Genres. 


n Buckskin und Tuche 

n großer Auswahl empfehle ich unter Verſiche⸗ 
kung reeller Bedienung einer geneigten Beachtung. 
Hirſchberg. S. Münzer, 

N Lichte Burgſtraße No. 107. 

1754 Eine Strohhnt, Preßmaſchine ift veränderunade 


halber billig au verkaufen. Das Nähere auf franko Ans 
agen unter C. K. 11 Bunzlau. 


1 
5 Liegnitzer Mohn, 
binnen, auf, Bohnen, Ganarienfutter empfiehlt 


uftav Strauwald, Liegnitz. 


11966, Auf dem Vorw. Riemendorf ſtehen 3 überzählige 
Nees 2 Kühe und 4 ungliſche Kreuzungsfertel zum 
auf, 


Qanille-Chocolade, | 
ewürz: dio. 0 Ser un d gr 
Geſundheits⸗Chocolade, i) &u" 


10 Sgr., 
ſümmtlich in ½⸗Pfund⸗Paqueten und eleganter Ver⸗ 
ackung, zu Geburts: und Weihnachts : Ge: 
ſchenken ſich eignend, auch habe Druch⸗Choco⸗ 
ade von anerkannter Güte flet? vorräthig. 
Chocoladen⸗Mehl, das Pfund 6 Ser. 


in Staniol verpackte kleine ovale Röllchen von 
Batons, Chocolode, circa 50 Stück aufs Pid. 12 Sgr. 


türliche Größe, mit 
Sigarren von Chocolade, fe S 
e dio, dto. in 55 28 
en end, gr. 

Ehoeolade in Heinen viereckigen, mit bunter Glanz⸗ 
folio umgebenen Täfelchen mit Photographieen 

€ verſchiedenen Genres. 
peolade⸗Plätz eh en, buntbeitrentv. Pfd. 12 8g. 


12 Sor. und 10 Sgr. 


f 
verfäufern billigſt 
11962 A. Scholtz. Lichte Burgſtraße. 


&, Kunick in Bolkenhain 
j t e iſen: 
Lune S in ee es . N 
io aill. Geſchirre, email. und rohe Waſſer⸗ 


ei unen u. Ofentöpfe, gewalztes Platten⸗ 
uſen, gegoſſene Falıplatten, Noſtſtäbe u, 
kurterlagen. Eiſenblech, Eiſendraht, ver⸗ 
pferten Federdraht, Drahtnägel in allen 
näamern, eſchliffene Stiefeleiſen, Holz⸗ 
gel, Abfſatzſtifte ꝛc. ꝛc. 


E. 


11915. 
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wollener Unterjacken, 


das Pfund 15 Ser, 


11971. 


Gicht: u. Rheumatismus⸗Leidenden 


balten wir unſer Lager echt Lairitz'ſcher Waldwoll⸗Fabri⸗ 
kate u. Präparate beſtens empfohlen und ſtehen mit Wei⸗ 
terem gern zu Dienſten. 11509. 
Schneidermeiſter Julius Irmer in Warmbrunn. 
Auguſte Cornetzky in Go pberg, Oberring 198. 
Wwe. Rösler in Greiffer berg. 
C. Werner in Walder burg, Gottes bergerſtraße. 


Zu Fabrikpreiſen empfiehlt Zwirn 
L Unger, Schildauerſtraße 81. 


Jahrmarkts- Anzeige. 
A. F. Leichſenring aus Sachſen 


beſucht dieſen bevorſtehenden Jahrmarkt in Hirſchberg 
mit einer großen Auswahl wollener und baum⸗ 
Unterbeinkleider, 
fein wollenen Jacken auf den bloßen Leib — 
Geſundheitsjacken genannt — Handſchuhen 
in großer Auswahl und dergl. Artikel mehr, in beſonders 
guter Qualität, — und empfiehlt ſich den geehrten Bewoh⸗ 
nern Hirſchbergs und der Umgegend zur geneigten Berück⸗ 
ſichtigung, und verſpricht bei reeller Bedienung die möglichſt 
billigſten Preiſe, 

Mein Stand iſt zwiſchen der Hauptwache und 

Stadtwaage und kenntlich an der Firma. 


A. F. Leichſenring aus Sachſen. 
J. F. Nürnberg's 


ſtärkender 


7 . 
Kräuter⸗Magenbitter. 
11973. Dieſes Fabrikat hat ſich in den Kreiſen, in welchen 
es bis jetzt bekannt geworden, allgemeine Anerkennung zu 
erfreuen gehabt, es leiſtet feine e gen Wirkungen bei 
Magen-, Unterleibs⸗ und Hämorrhoidal⸗Leiden, regelt Vers 
dauung und Stuhlgang, reinigt das Blut und ſtärkt die 
Nerven. Es gehen dem Erfinder von allen Seiten Anerken⸗ 
nungsſchreiben zu, und erlaubt ſich derſelbe Nachſtehendes 
zu veröffentlichen: f 


wurden uns angerathen und reſultg gebraucht, Da 
machten wir einen Verſuch mit Ihrem Kräuſer⸗Magenbitter, 
verbrauchten 6 Flaſchen und ſind bis jetzt don unſerm 
läſtigen Uebel befreit. — Indem wir Ihnen zwar die Vers 
offentlichung unſeres Schreibens geſtatten, bitten wir gleich⸗ 
zeitig um eine neue Sendung von ſechs Flaſchen. 
Klein⸗Zinne, den 30. Oktober 1864. 
E. Giesler. E. Lisko. 


Der J. F. Nürnberg ſche ſtärkende Kräu⸗ 
ter⸗Magenbitter iſt zu haben in j Flaſchen a 20 ſgr. 
und ½ Faſchen a 10 far. beim Erfinder 

J. F. N in Berlin, 
Krauſenſtraße 22. 
Nn. Niederlagen werden an ſolide Häufer gegen angemefs 
ſene Proviſion gegeben, und wollen fi Refleckanten 
direkt an mich wenden. 


a 9 


Durch neue Zuſendungen ift unſer Lager in Winter⸗ 
Mänteln aller Facons und Düffel⸗Jacken auf das Reich⸗ 
haltigſte aſſortirt. Gebrüder Friedenſohn. 


11893. N Langgaſſe No. 1. 


ne, Sudhoff ſche Handſchuhe ſind wieder angekommen. 
en H. Bruck. 


Zum bevorſtehenden Jahrmarkt 
empfiehlt eine große Auswahl von Damen⸗Mänteln und Düffel⸗ 
Jacken in den neueſten Facons zu allerbilligſten Preiſen 

die neue Damen Putz Handlun 


von S. Salomon in Sirfchberg- 
11929. Lichte Burgſtraße Nr. 18. 


Mein Modewaaren⸗ Magazin ö 
bietet eine überraſchend große Auswahl in den ſchönſten Stoffen für die 
Winterſaiſon u. empfehle daſſelbe unter Zuſicherung der billigſten Preiſe. 


Scheimaun Schneller in Warmbrunn, 


— nn — — nn 


J. M. Wiener 
empfiehlt ſein auf das Vollſtändigſte ſortirte Pelz. n | 
waaren⸗Lager zur gütigen Beachtung. 1 


N Mützen in großer Auswahl. 


3 > 
0 
J. Zimmermann, Uhrmacher, 
äußere Schildauer Straße, zwiſchen der Königl. Poſt und den „3 Bergen“, 

empfiehlt zum bevorstehenden Jahrmarkt ſein gut fortirtes Lager aller Arten Uhren in Gold 
und Silber, gut abgezogen, unter reeller Garantie. Negulateure, Nahmen:, Stutz! 
und Wand⸗Ühren in guter Auswahl. i 

Reparaturen werden gut und ſchnell beſorgt. 4 
Hirſchberg, äußere Schildauer Straße, ohnweit der Königl. Poſt. 11956. | 


BT 


11894. Meinen geehrten Kunden hier und 5 die ergebene Anzeige, daß ich durch große 


Zuſendungen mein Schnittwaaren⸗Lager beſtens ſortirt habe und erlaube ich mir hauptſäch⸗ 
lich auf mein Lager ſchwarzer Taffete, welche ich zu den billigften Preiſen abgeben kann, auf⸗ 
merkſam zu machen. - J. L. Pariser. 


RE NE RETTET TEE ATTERSEE 
m. Zum bevorſtehenden Jahrmarkt, empfiehlt fertige Hüte, 
Hauben und Coiffüren, wie Schleier von 6 Sgr. an, in 
größter Auswahl die Putzhandlung von F. Sieber. 


— ne 


Julius Beyer, Uhrmacher in Hirſchberg, 
äußere Schildauer Straße Nr. 604, nahe dem Thore, 
empfiehlt ſein großes Lager von: 

Bronce ⸗ Uhren, Niederlage Wand Uhren 


Porzellan. Uhren, von filbernen und goldenen Cylinder⸗ in allen Sorten, 


Spindel⸗Uhren, Rahm Uhren 
„und Anler⸗Uhren und Regulateurs ‚ 
Nacht Uhren, aus der vaterländiſchen Fabrik Spieldoſen, 


Nipp⸗ÜUhren, pon A. Eppner & Co Thermometer, 


0 
Feine Werkzeuge. in Lähn. Vergoldete Ketten. 
Seämmtliche Uhren werden unter Garantie zu den moͤglichſt billigſten Preiſen verkauft, 
und jede Reparatur auf das Beſte beſorgt. 11874 


ER Gummifchube, befter Qualität, empfiehlt H. Bruck. 


106, Mit Approbation der Königlichen Hohen Medizinal⸗Behörden. 


Eduard Heger's aromatiſehe Sehwefel⸗Seife, 


(nur echt in den unten benannten Niederlagen zu haben), 


dat ih, insbeſondere auch bei rauher kalter Witterung, als ein vorzügliches Waſchmittel gegen Erfrierung der Glieder, 
Oitbeulen und gegen andere verſchiedenartige Hautübel, gichtiſche und rheumatiſche Anfälle, Bi zur Herftellung und Er 
Altung eines guten Teints vielfeitig bewährt; dieſelbe wird auch als Zahn: und Mund⸗Reinigungs⸗ und den Haarwuchs 
förderndes Mittel mit beſtem Erfolg angewandt, daher auf das Angelegentlichſte zur jetzigen Jahreszeit hiermit ergebenft 


empfohlen von: 
R. Seifert, C. Schneider und A. Spehr in Hirſchberg. 
7. Bänder in Brieg. R. Weber in Bunzlau. C. Schubert und . „ A. S. Seiffert in 
Prantenftein, R. Reimers in Freiburg. C. Scoda in Friedeberg a. Q. C. De in⸗Glatz. E. Zobel in Greiffen⸗ 
in g. J. Eiffler in Goͤrliz. Wwe. Schulze und F. H. Beer in Goldberg. Louis Hagen in Hafnau. F. W Erbe 
E Hohenfriedeberg. Dr. Hierſemenzel in Jauer. R. Dittmann in Koiskau bei BE G. Koſchwitz in Lauban. 
m. Herrmann in Landeshut. J. Dummlich in Liegnißz. J. C. H. Eſchrich und F. Rother in Löwenberg. R. Eff⸗ 
Opel und P. Hindemith in Naumburg a. Q. J. F Wunſch in Neurode G. Raſim in Neiſſe. S. Schnell in 
Pein. C. Goliberſuch in Schmiedeberg. R. Luchs in Schönau. Trutwin und Schreiber tu Sorau WR, W. 
baff in Spremberg. H. Frommann und A. Greiffenberg in Schweidnitz. G. Opitz in Striegau. J. Heime 
bold und C. A. Eyiert in Waldenburg. H. Hoffmann in Wüſte⸗Waltersdorf. F. Haaſe in Wüſte⸗Giersdorf. 
C. F. Liedl in Warmbrunn. 


1 Ban d 


191. Lichte Burgſtraße, (Möͤckel'ſchen Haufe.) 191. 


11887. Die neu eröffnete 8 


Breslauer Herrenkleider⸗Halle 


von S. Gottheiner, Hirſchberg i. Schl. 

191. Lichte Burgſtraße. 191. 8 
empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkt ihre coloſſal große Auswahl von fertigen Herren 
Kleidungsſtücken, beſtehend in 

Ueberziehern, Paletots, Röcken, Se Jackets, Havelocks, 
Schlafröcken, Flauſchröcken, Steppröcken, Beinkleidern u. Weiten 
in allen nur erdenklichen Facons und Stoffen, zu außerordentlich billigen Preiſen. 
Ebenſo eine große Auswahl von = 
Winter Anzügen für Knaben 
zu auffallend billigen Preiſen. 
Beſtellungen nach Maaß, gegen Vorlage der neueſten Stoffe, werden binnen kürzeſter 
Zeit prompt und billigſt effectuirt. i 
22? Wiederverkäufern beſonderen Rabatt. ??? 
einzig und allein 


N U 
191. 191. Lichte Burgftraße, (Mockelſ chen Haufe) 191. 191. 


11738. Tuche und Buckskins, 


in größter und ſchönſter Auswahl und in den gediegenſten Stoffen, 
empfehle ich zu auffallend billigen Preiſen. 


Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


Lager bei: E. Neumann in Greiffenberg. 


10977. Dreſchmaſchinen. en 


. Den Herren Landwirthen empfehle ich meine ſehr praktiſch conſtruirten und gut gearbeiteten Dreſchmaſchin nd 
mit ſtarkem ſchmiedeeiſernen Dreſchkorb und ſchmiedeeiſernen Flegeln, Siedemaſchinen zwei⸗ u. dreiſchneidig zu Hand⸗ 5 75 
Roßbetrieb, Getreide⸗Wurfmaſchinen, paſſend für alle Getreldearten u. Sämereien, unter Garantie und billigſten Preis 


Fr. Hauke, 
Maſchinenfabrikant in Probſthain bei Goldberg in Schl. 


Photo-Lithographieen p.. 50 Sd 3% ut, 100 St. 
5 rtl., empfiehlt in ſauberſter Ausführung [11939] H. Rieder. 5 


Dritte Beilage zu Nr. 


91 des Voten aus dem 
12. November 1864. 8 


h E & “ 


11943. 


E. Hofmann, vormals C. Dittmann, 


empfiehlt zu billigen Preiſen in guter Waare: 


Herm. Ofenthüren, ſtarke 


11899. 


Blech: u. Gußthüren, gewalzte u. Gleiw. @ 
Gufplatten, beit emaill. Kochgeſchirre, Waſſerwannen, Ofentöpfe, 
Stiefeleiſen, Draht und Drahtnägel ꝛc. ꝛc. 


1 Wieder⸗Verläufer erhalten lohnenden Rabatt. 
Avis. 


2 


Zum bevorſtehenden Jahrmarkt 25 
iſt mir von einem auswärtigen renommirten Handlungs⸗Hauſe eine Partie Damen⸗Mäntel zum Ber 
kauf übergeben, und empfehle ſolche zu ſehr billigen Preiſen. 

Damen: und Kinder⸗Düffel⸗Jacken an 1 8 Auswahl auf Lager. 


Hirſchberg. 


ohn, Strickerlaube No. 45, 


neben dem Hotel zum „deutſchen Haufe", 


— ——— — — — — — — 
Us, Der weiße Kräuter ⸗Bruſt⸗Syrup von Dr. med. Hoffmann enthält ſämmtliche zu der 

aſſe der Medicamina expectorantia gehörige nur vegetabiliſche Beſtandtheile und Nichts der Geſundheit 
Ügendusie Nachtheiliges. Im Gegenteil iſt der Syrup bei Bruſtkatarrhe jeder Art, ſowie bei der Heifer- 


ſerkeit von der beſten Heilkraft. 


‘ 


L. 


11963. 


Berlin, den 11. September 1863. 


Dr. med. Beer, 8 
prakt. Arzt, P. T. C. gerichtl. vereid. Sachverſt. 


Wiederverkäufern 


empfehle ich mein gut ſortirtes Galanterie, Kurz⸗ und Porzellanwaaren⸗ Lager zu 


tigen Beachtung. 


F. Herrnstadt, 


Knöpfe find meiner obigen Annonce nicht ausgeſchloſſen. 5 


Geſundheits⸗Blumengeiſt 


von F. A. Wald in Berlin, 
a Fl. 7%, 15 ſgr. u. 1 rtl. 
B. dieſes ausgezeichnete, aus den feinſten und heilkräftigſten 


lichſte Mund⸗ und Zahnwaſſer, hat ſich aber beſon⸗ 

8 bei Glrebun en gegen Gicht und Rh 
lan ungen, R 

zend ährt. 


In Hirſchberg: A. Edom, Langſtraſie. 


Urgr, elkart 1 
| Sele ee u Wottentain. 
1096. 


e o., Für Brillenbedürfende 


Donnerſtage im „goldnen Schwerdt“ zu Hirſchberg. 
a . eR Chr. Heinze, ptikus. 


„ 
Zur gefälligen Beachtung! 
Durch weitere Zufendungen von gufeif. Koch: 
und Heizöfen iſt mein Lager darin vollſtändig 
complettirt und kann nun jeder Nachfrage genügen. 
Herrmann Ludewig in Hirſchberg, 
11847. Eiſenhandlung. 


11686. Ein gebrauchtes Billard mit allem Zubehör iſt 


billig ſofort zu verkaufen und das Nähere bei dem Herrn 
Kämmerer Beer zu Schönau zu erfahren. 5 


10”. Schmelz: und Beguß⸗Oefen 
ſind vorräthig in der Fabrik zu 
Schwerta, von 8 — 40 Thlr. 


F. Hapel, uhrmacher 


in Hirschberg, Langſtr. 132, 


re einer gütigen Beachtung fein Lager aller Sorten Uhren, Muſik⸗ 
werke und Walmi-or: eee 


dunn, 315 beppefxhenben Jahrmantt empfehle ich Wicherperküuſen 
mein gut aſſortirtes Kurzwaarenlager zur = 5 
rn 


= Diüffel mantel und Jacken, 


in den neuſten Facons und in überraſchend großer Auswahl, em⸗ 


fehlt Billig Scheimann Schneller 


in Warmbrunn. 


| 


us Baruch 


500 Stück RE” Huffifche Pelze m BE 500 Stück. ück. 2 

8 Durch perſönlichen direkten Einkauf in Rußland iſt es mir gelungen, 5 = 
ur 300 Stück echt ruffifche Pelze ug x: 
zn n mich zu bringen und N dieſelben S 
Se zu auffallend billigen Preiſen. 58 
=” Aulius Baruch in Liegnik, 2 
11075. Burgſtraße, im 2ten ? Viertel am Ringe. . E 


be 


Mänorrioidal- und Magen-Essenz, | 


neuerfunden und fabrieirt von S. ue in Waldenburg /c, 


über dessen Vorzüglichkeit ich die anerkennendsten Atteste von medicinischen Autoritäten un 
andern achtbaren Personen besitze, ist nur ächt die Flasche à 10 Sgr. zu beziehen bei: 


Herrn Carl Vogt in Hirschberg. Herrn 3. Ez. Schindler in Liebau. | 
. A. Dietrich in Arnsdorf. Otto Betteher in Lauban, | 
Conditor . Lemberg in Bolkenhain, Herren Gebrüder Förster in Löwenberg. | 
R. Ramsch in Giersdorf. Herrn J. Flegel in Schömberg, 
— 51 RNatlisch in 8 — Au. Grauer in Schönau, 
5 dig HMusche in Jaue - Julius Höhne in Warmbrunn, 


Herren zw Hoffmann & Co. in handeinds - c. Müller in Ossig, 


— 2105 — 


RE Eiferne Heiz, Etagen: und Koch: Defen nebſt Nauchröhren, 
Kohlenkaſten, meffing g. und brone, Ofenvorſetzer und Geräth⸗ 
ſtänder ſowie Schlittſchuh es in reichhaltiger Auswahl 


E. Hoffmann's Eiſen⸗ Handlung, 


11944. vormals E. 8 innere e Schild. — 5 
* Ä Hirschberg. | 


Das größte 


Berliner Damen⸗Mäntel⸗ und Jacken⸗Lager 
befindet ſich während de während des Jahrmarkts im deutſchen Hauſe, 1 Treppe. i 


Muffs und Pelzkragen 


empfiehlt billigſt 
Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


— —ũ— C ͤ 6ü̊— e — —— — —— —— ne nun ne Eñ—Eä men & 


Die Tut Tuch u. Kleider Handlung des Lippmann Weißſtein, 
Garnlanbe Mo. 28 in Hirſchberg, 
apfel zum bevorſtehenden Jahrmarkte in reichhaltiger Auswahl gut gearbeitete Düfie-, Tuch⸗ u. 
Kalmuckröcke, feine Paletots in Tuch, Düffel und Kalmuck; Morgen- und Schlaftöcke, Beinkleider 
und Weſten aller Gattungen, ſowie Tuche und Kalmucke in allen Farben, unter Verſicherung der 
wöͤglichſt billigsten Preise 1872, 
Nur im Gasthofe zum Löwen, 1 Treppe! 


Es kann Alles nichts helfen! 
Trotz Marktſchreierei und anderem Schwindel 


ſehe ich mich dennoch genöth int einem geehrten aus von Hirſchberg und Umgegend die 8 Anzeige zu 
machen, daß ich den biefigen Markt mit einem großen Lager fertiger 


„Herren: Anzüge“ 


beſuche, und werde ich e dieſes Mal meine Waaren ſo billig verkaufen, daß ein 1 Bublitum 


ſtaunen wird. Der Zweck vieſes 
totalen Aus ver kauf es 
iſt, ſo ſchnell als moglich die a umiuſetzen und 


Geld herbeizuſchaffen. 


Daher eilen Sie, meine Herren, denn nie wird ſich wieder eine ſolch gute Gelegenheit darbieten, für 
wenig Geld 
gut und ſauber zu equipiren. 11897. 


Nur im Gasthofe zum Löwen, I Treppe! 


1 


Im emen 1 Er. 


- m. N 
Ein ruſſiſches Pferd, durchaus 
Be 4% J. alt, 5° 7“ groß, Wallach, 
ft zu verkaufen. Wo? ſagt d. Exp. d. B. 


11856. Deet Spazirſchlitten und ein leichter Plauwagen 
ſtehen zu Vertanfen in Buchwald bei Liebau, Vorwerk age 


11784. Ein kleiner kupferner Dampfteffel, im Cie 
uftande, mit allem Nöthigen verfehen, iſt veränderun 
dalber zu verkaufen. Wo, iſt in der Expedinlon des Boten 

zu erfahren. 


Fortgeſetzte Beweiſe und Nefultate, 


weiche durch den Gebrauch des von dem Apotheker N. . 
Daubitz in Berlin, Charlottenstraße 19, 3 
und nur allein echt bereiteten R. F. Daubitz ſchen Kräute 
Liqueur erzielt worden find: : 

Der Wahrheit die Ehre! den 
Seit längerer Zeit leidend, hatte ich die verichtebenft 1 I 
Mittel angewandt, um meinen Zuſtand einigermaßen ertr i 
lic zu machen, allein derſelbe derſchlimmerte ſich ie 
daß zu dem fortwährenden Uebelſein, zeitweiſen A 
ſich * gänzliche Appetitloſigkeit gefellte, Hierdurch wur ee 
ich fo erſchbpft, daß ich mich entſchloß, die mir angerathen 
Bandwurmkur durchzumachen; auch dies war ohne Erfolg, 
denn mein Zuſtand blieb derſelbe, } 
Zufällig ſprach ich mit Herrn Bernbed, Inhaber der 97 
ſigen Niederla e des Daubitziſchen Kräuter⸗Liqueurs, der — 
denſelben anrieth, worauf ich 6 Flaſchen von demſelben en 
nahm. Ich perſpürte jedoch nach Verbrauch der 6 Flaſchen 
Liqueur wenig Beſſerung, ſo daß ich faſt muthlos wurde. 
lein auf Zureden entnahm ich abermals 6 Flaſchen d 
au, Liqueurs, die denn auch den guten Erfolg merken ließen. 
Nach nunmehr halbjährigem ununterbrochenen Gebra 
biejes Lig ueurs bin ich von meinen Leiden befreit, ich füh ! 
mich fo wohl, wie ich es noch nie war, und nur im Inter 

der leidenden Menſchheit veröffentliche ich dies der Wahr a 
gemäß, ſowie ich auch gern bereit bin, einem Jeden daſſiſbe 
mündlich zu ſagen. 

Landsberg a. W., den 5. Auguſt 1864. 
Willnowsky, Ziegel: u, Schiefer dedermſtr. 


Nur allein echt zu beziehen durch die autoriſirten Nieder“ 
lagen bei: 11843. 


A. Edom in Sirfchberg. 


184. Warnung! 

Der deſonders gute Raf, deſſen ſich . 

Johann Andreas Hauſchild's 

vegetabiliſcher Haar balſam 

(von Julius Kratze Nachfolger in Leipzig) 
aller Orten in Folge ſeiner wahrhaft überraſchenden Wirk⸗ 
ſamkeit als cosmeliſches Mittel zur Erhaltung u. Verſchö⸗ 
nerung des Haarwuchſes nicht allein, ſondern auch gegen 
das Ausfallen der Haare und zur Wiederherſtellung des 
Haarwuchſes auf ſchon kahl gewordenen Scheiteln zu er⸗ 
freuen hat und welche Egenſchaften dieſes Cosmeticum zu 
einem der geſuchteſten Toilettemittel der J tztzeit ala 
baben, hat einige Speculanten veranlaßt, Haarmittel unter 
ähnlichen Namen in den Handel zu beingen, um ſo einen 
Theil der großen Nachfrage nach Hauſchild's Haarbalſam 
far ihre Fabrikate zu gewinnen, — Eine mit ehrlichen 
Mitteln kämpfende Concurrenz wird ſich nicht allein jeder 
Fabrikant gefallen loſſen müſſen, auch das Publikum kann 
davon nur profttiren, wenn ihm durch dieſelbe etwas Voll · 
kommneres, Beſſeres oder mir deſtens Daſſelbe zu billige⸗ 


— 


dern auch auf dem Mekallverſchluß den Namen „Joh. An- 

dreas Hauschild in Leipzig“, außerdem aber meine voll⸗ 

ftändige Firma auf der Etiquette trägt. In jeder Stadt 

befindet ſich für Hauſchilds Haarbalſam Überdies nur eine 

einzige Verkaufsſtelle, und iſt derſelbe z. B. in Breslau 

ausſchließlich bei Hin Ed. Groß, am Neumarkt 42, 
in Goldberg bei Herrn F. H. Beer, 


= Greiffenberg » Benno Bolz, C. E. Fritſch Warmbrunn. 
Brie Robert Kahjer, A. Thamm Schönau. 
Görlitz Louis Funkert, ranz Gärtner Jauer. 
»Hirſchberg Frau Agnes Spehr, . C. 7 Eſchrich — Löwenberg. 
i Jauer Herrn K. ierſemenzel, einr. Letzner . Goldberg. 
- Landeshunt Ern Rudotph, & Rudolph Landeshut. 
Liegnitz - = Guftab Müller, 3. J. Menzel = SHohenfriedeherg, 
} Löwenberg = Keodor Rother, G. Kunick Bolkenhain. 
bi Ratibor S. Gutfreund, J. F. Machatſcheck Liebau. 
N Reichenbach, Rob. Rathmann, r. Roſemann Schreiberhau. 
Schweidniz Ad. Greiffenberg, uſtan Müller Liegnitz. 
„ Striegau A. Schubert, Jauerſtr. 9, A. W. Neumann riedeberg a. Q. 
echt zu baden. Ä | Ed. Neumann HGreiffenberg. 
Julius Kratze Nachfolger in Leipzig. E. Gebhard : Cane U. K. 
— i a Ad. Greiffenderg - Schweidnitz — 9 


* 


vn. Geſundheit befördernden 


b Hoffſchen Malz ⸗ Extract 
in feinfter, kräftiger und haltbarer Beſchaffenheit habe ich 
wieder erhalten. Karl Vogt. 


„Echte Dresdener Preßhefe“ 


täglich friſch in beſter Qualität zu baben in der Heſen⸗ 
abrik des Dom. Wolfshayn dei Kaiſerswaldau. 11736. 


918. Doppelt geglühte und gemahlene Holy 
ohle ift ſtets vorräthig in Bolkenbain bei F. Lemberg. 


— . ] V . ˙ V ˙ en sin 
Damen⸗ u. Kinder⸗Düffel⸗Jacken 
in größter Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
einer gütigen Beachtung S. Münzer. 
11196. Hirſchberg, lichte Burgſtraße 107. 

11953, Ein noch guter, ſchwarzer Zu mantel, 1 Tiſch und 
Vain ve lech reib tiſch, ſowie ein eiferner Ofen ftehen zum 

auf Schützenſtraße im v. Moſch'ſchen Haufe. 

Auf dem Dominium Ober : Wiejenthal 
ſtehen eine Parthie Eichen zum Verkauf, und 
können ſich Käufer jeden Vormittag daſelbſt 
melden. 11838, 

E ͤ 


\ sss. Jahrmarkts⸗Anzeige. 
C. Schneider aus Gotha 


empfiehlt den geehrten Herrſchaften von 
Hirſchberg u. Umgegend feine bekannten 
Waaren wieder zu den anerkannt billigen 
Preiſen, als: ächt engliſche blanöhrige 
Nähnadeln, beſte Qualität, 100 Stück 
in 4 Nummern zu 3 Sgr. und 25 Stück 
zu 1 Sgr., ſowie Stopf:, Strick: und 
aornadeln, Hemdeknöpfe, Ei: 
ſengarn, Hanfzwirn, weiß leinen 
and, Gummiband n. Strumpf⸗ 
bänder, ſowie eine große Partie 
N Sehnür⸗ u. Schuhſenkel, das Dutz. 
von 1 Sgr. au, u. noch mehrere Artikel. 
iederverkäufer erhalten beſondern Rabatt. 
Der Stand iſt wieder wie gewöhnlich unter 
der Laube dicht am Hauſe des Kaufm. Herrn 
ettauer und iſt an der Firma kenntlich. 
C. Sehneider aus Gotha. 
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11839, 


Lilioneſe, 


vom Miniſterium geprüft und concefjionirt 
Haut von Leberflecken, Sommerſproſſen, 
vertreibt den 1 Teint und die Röthe der Naſe, 


reinigt die 
Pocken flecen, 


ſicheres Mittel für Flechten und ftrophulöfe Unreinheiten 
der Haut, erfriſcht und verjüngt den Teint und macht 
denſelben blendend weiß und zart. Die Wirkung erfolgt 
binnen 14 Tagen, wofür die Fabrik garantirt, a Flaſche 
1 Thlr, die halbe Flaſche 15 Sgr. 


Barterzeugungs⸗Pomade, 


die Doſe 1 Thlr. 

Binnen 6 Monaten erzeugt dieſelbe einen vollen Bart 
ſchon bei jungen Leuten von ſechszehn Jahren, wofür die 
Fabrik garantirt. Auch wird dieſelbe zum Kopfhaar⸗ 
wuchs angewandt. 


Chineſiſches Haarfärbungsmittel, 


u 25 Sgr., färbt das Haar ſofort echt in Blond, Braun 
und Scher und fallen die Farben vorzüglich ſchöͤn aus. 


Orientaliſches Enthaarungsmittel, 


à 25 Sgr., zur Entfernung zu tief gewachſener Scheitel⸗ 
haare und der bei Damen vorkommenden Bartſpuren 
binnen 15 Minuten. Auch wird durch Anwendung dieſes 
Mittels der durch Sonnenbrand entſtandene gelbe Teint 
in der obigen Zeit befeitigt, fo daß die Haut wieder weiß 
und zart wird. 

In neuerer un. 
anderen Firmen zum Verkauf veröffentlicht und machen 
wir das geehrte Publikum darauf aufmerkſam, daß wir 
nur die Erfinder ſind und alles Uebrige nachgeahmt iſt. 
Wir bitten daher, genau auf unſere Firma, auf Eliquetts 
und im Siegel zu achten. : 

Die Erfinder Rothe & Co. in Berlin. 

Die Niederlagen befinden ſich in Hirſchberg nur allein 

bei Fr. Schliebener. ö 


"Böhmische Bettfedern! 
find dieſen Hirſchberger Jahrmarkt 
in größter Auswahl und zu den 
billigſten Preiſen 
im Einzeln, wie im Ganzen zu haben im Puderſchen Hauſe 
unter der Butterlaube, 1 Treppe hoch. 11868, 


Naufgeſuch e. 


Eine Drehbank 


mit Vorgelegen wird billig zu kaufen geſucht durch die 
11856, Dampf Ziegelfabrik in Cunnersdorf. 


Ein⸗ und Verkauf. 
11951. Zum Ein: und Verkauf von getragenen Kleidungs⸗ 
ſtücken, Bettfſedern, Mödbels und Hausgeräth, ſowie aller dieſes 
Fach betreffenden Gegenſtände empfiehlt ſich unter Zuſicherung 
möglichſter Preiſe 


Eliſabeth Lochmann. 


Tiefhartmannsdorf, den 10. November 1864. 


Zeit werden häufig unſere Artikel von 


BT; 
5 


TER De — 
ua 8 
er 5 > 


altes Schmelz⸗, Schmiede⸗ u. Gußeiſen, 
ſowie für Kupfer, Meſſing, Zinn, Zink 
und Blei werden die höchſten Preiſe gezahlt. 
Jauer, Liegnitzer Straße, im Hanſe des 
8 Herrn Kreplin. 5 


Auth iſt baſelbſt ſtets altes Schmied eeiſen, 


ſowie Federſtahl ſür Schmiede zu haben. 


; Zu berwietben. 
In dem Hauſe Nr. 40 am Markt iſt die erfte 
Etage, beſtehend aus 6 Zimmern und Entree, großer 
eller Küche und Speiſegewölbe, nebſt 2 Zimmern 
zZten Stock (mit Ausſicht auf das Hochgebirge), 
ſowie ſonſtigem ſehr geräumigen Beigelaß, jetzt oder 


Weihnachten a. 6. zu vermiethen. 


12909, 


Hirſchberg. 9021. 

Ein Verkaufslocal nebst Hin- 
tergewölbe und Wohnung (Stube, 
‚Alkove und Zubehör) ist Ostern k. J. zu ver- 
miethen innere Schildauerstrasse No. 87. 
11397. Ernst Nesener. 


Der erſte Stock em aufe, Fun gaaſſz Re. 196, 


. f hetſehend aus & Stuben, 2 Küchen, 
verſchließbarem Entree nebſt anderem nöthigen Beigelaß, iſt 
zu vermethen nad bald zu beziehen. 5 ö 
9301, Karl Klein. 
11786. Zwei Stuben, parterre, find an einzelne Herren 


möblirt uder unmöhlirt fofort zu vert jielhen. 
Näheres Laugſtraße 1035, im Geſchäft. 


43s. Kürſchnerlaube 12 iſt der 1fe, 2te und 


3te Stock von Oſtern ab zu vermiethen. 


11734, Auf ver Reſenau No. 876 find zwei freundiiche 
Wohnungen zu vermlethen und zum 1. Deembr. zu beziehen. 


11788. Ein ſehr großes Verkaufslokal, ſowie 


Comtoir und Lagerräume, ſind in meinem Hauſe 
am Ringe zu vermiethen und ſofort zu beziehen. 
Landeshut den 7. November 1864. 
N B. Wolfſohn. 


Perſonen finden Unterkommen. 
Eine ber hieſigen Adjuvantenſtellen iſt baldigſt 
zu kheſetzen. Bewerber, weſche darauf zu reflektiren geneigt 


N bed wolten ſich bei dem hieſigen evangel. Pfarramfe oder 


bei l eee melden, \ 
dent nannsdorf b. Löwenberg, den 6 Noobr. 1864. 
eee WR Richter, Cantor 
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11569. Für Lumpen, Knochen, Bruchglas, 


H. Maaß in Berlin, Commandantenſtr. 49 zu wen * Ä 
DT EEE ET | 
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11859, In einer biefigen Fabrit chemiſcher phaema⸗ 
ceutiſcher l und Geräthſckaften kaun ein rs | 
ter, ſicherer Mann eine angenehme Stelle ols Ge 9 und 
Beittand des B4ſitzers, reſp. zur Führung der Bu * —— 
Kaſſe in ein facher Art, erbalten. Das Jahrts Einke me 
beläuft ſich auf 7 bis 800 rtl. dei freier Wehren ker 
würde ſich dieſer Poſten namentlich für einen Chem 05 
oder Apotheker eignen. Im Uebrigen werden keine er 
fenntnifie verlangt. Geeignete Refleckanten belieben ſich 


11841. Bei einen bedeutenden Torfbruch wird ein unſtg, 
tiger ſicherer Mann als Inſpections⸗ reſp. Auf ſi ill. 
beamter zu engagiren geſucht. Derſelbe bat bie ache 
Arbeiten zu beſorgen und den Verſand zu leiten. Das — 

kommen beträgt 5 — 600 Thlr. und iſt zur Annohme lin 
Meldungen der Kaufmann L. F. W Körner in Berlin 
beauftragt. 


FFP ccc ATT 

11974. Drei Mufiter (i Trempeter, 1 Fldtift z. 1 Bofmonif) | 

können vom 1. December ab, oder auch ſchon eber, bei meinet 

Capelle bei ſeſtem Gehalt und freier Koſt Condition erhalten. 
Abreſſe: Muſik⸗Dirigent Nobert Taubert . 
Sommerfeld. 


!!!!! ĩð2 ]ð ͤ v.. ̃˙ .... %ꝗ—5oa ::. 
11868. Ein Schneiderg⸗ſelle findet dauernde Beſchäfti⸗ 
gung bein Schneidermſtr. Grauer zu Tiefbartmannsdorf. 


Fabril⸗Faltor geſucht. e 


gebildeter, thäriger Me | 
zuverläſſiger Mann in nem biefigen Fabrit.Geihält (is 
Metallwaren) baldige Anſtellung; derſelbe hat die ſchri 
Arbeiten, die Materialienverwaitung, ſowie die Arbeſter; 
Controle und Geſchäfts⸗Aufſicht zu übernehmen. Bei 5 
ſfriedigenden Leiſtungen iſt ein ſehr gutes Gehalt un 
dauerndes Engagement geſichert Auftrag: 11842 f 
A. Gpetfea & Go. in Berlin, Zimmerſtr. 484 


11934. Ein Schuhmachergeſelle auf Herrn und DW 
meuſchuh⸗ Arbeit findet hei hobem Lohne dauernde Bes 
ſchäftigung hei N. Tſchöpe in Hermsdorf /K. 


Tüchtige Maurergeſellen, 
im Sandſtein⸗Rohbau geübt, finden auf Bahnhof 
Kemnitz noch dauernd Arbeit. 
1751. A. Jerſchke, Maurermeiſter. 


11765. In Nr. 68 zu Cunnersdorf wird zu Neujahr en 
Ochſen junge geſucht. 


Zwei unverheirath. Schäferknechte, 


welche durch Zeugniſſe mehrjähriger Dienſtſeit als erfab 
rene, ordnungsliebende und gewiſſenhafte Menſchen ſich vor 
thellhaft ausweiſen können, finden 1 unterzeichnetem 2 
minium fofort oder zu Neujahr 1865 Anſtellung gegen ein 2 
Zahresiohn von 4 rtl. sejp. 40 rtl. incl. Mieihsgeld. 
a Dominium Wilka bei Seidenberg, 
11788. in der preuß. O.⸗Lauſitz. 


11762. Mädchen zum Appliciren werden angeno 
in der Hüſchberger Spitzen fabrik. 


11965. Auf dem Vorw. Riemendorf finden noch 2 Mägde 
Neujahr ein gutes Dienſt. 1 


1620. Arbeiter werden geſucht in der Zündwaaren⸗ 
abrik zu Hermsdorf u K. 


1 Perſonen ſuchen Unterkommen. 
1849. Ein in ver Oekonomie, Verwaltung der Landgüter, 
Spirifusſabrikation, einfachen Buchfübrung, Correſpondenz, 
m Schreib⸗ und Rechnungsfache vollkommen ausgebildeter 
junger Mann, der ſich mit guten Zeugnifien ausweiſen kann 
und auch der böhmiſchen Sprache mächtig iſt, wünſcht eine 
eniſprechende Anſtellung anzunehmen. 

Gefällige Anträge werden unter der Chiffre X. X. poste 
e en bach in Böhmen bis Ende December 
AJ erbeten. 
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11639, Ein verheiratheter, im Juſtiz⸗ und Verwaltungs⸗ 
lade rontinirter Mann, deſſen Stellung zum 1. Dezember 
Ende geht, ſucht eine anderweitige Stellung. Auskunft 
N der Exped. des Boten. 


11752, Ein alleinſtehendes, anſtändiges, junges Mädchen 
Mit guten Schulkenntniſſen, in allen weiblichen Arbeiten, 
ſowie auch im Schneidern gründlich geübt, ſucht bald oder 
auch zum Ney jahr eine auſtändige Stellung. 


Adreſſe wird unter der Chiffre L. S. der 
Redaktion des Gebirgsboten ergebenſt erbeten. 
T EEE Fe FREIE ER A REN EARNES RE 


1766, Ein junges Mädchen, vas die Landwirihſchaft erlernt 

pet, wünſcht unser ſoliden Bedingungen eine ähnliche Stei⸗ 

ung als Wirihſchoſterin 2c,, es wird mehr darauf geſehen 
ih tine Stelle zu kommen, die weſentlich zur Grweiterung 
ter Erfahrungen beiträgt als auf hoben Gehalt. 

„Die Adreſſe iſt in der Exped. d. B. zu erfahren. 


fuse. Als Haushälterin oder Kammerjungfer 
ucht eine in geſ. Jahren ſieh. Perſon, mit den beſten Cm: 
Piebiungen verſehen, zum 2. Jan. 65 bei einer Landherrſchaft 
din anderes Engagement. Näheres theilt mit das Verſor⸗ 
dungs, Comtoir, Hreiteſtraße Nr. 20 in Görlitz. 


Lehrlings- Geſuche. 

11940, In meinem Lithogr.⸗Geſchäft, kann ein dafür 
eſatigter junger Mann sl Lehrling eintreten, | 
Hieſchberg. k H. Bieder. 


dale. Ein gebildeter Knabe findet als Lehrling ein 
Gdiges Unterkommen in der j 
Adolph Teinert'ſchen Buchdruckerei in Liegnitz. 


f Ein talentvoller Knabe, welcher Luſt hat Uhrmacher 
11 werden, (aber von außerhalb) kann ſich melden bei 
1957 k J. Zimmermann, Uhrmacher. 


Urs, Ein Ung nimmt an i 
e Robert Kretſchmer, Maler. 
Greiffenberg, 4. November 1864. 


11920 6 e 

0. in Knahe rechtlicher Eltern, welcher gründlich 

Dückerer u. Conditorei erlernen will, findet Unterkommen 
Volkenhain bei Lemberg. 


51 Gefunden. 
w Sol. In einem Wagenkaſten iſt ein Packet Schnitt⸗ 
garen, wobei auch Barchend, gefunden worden. 


Gigenihümer kann es abholen in No. 6 zu Erdmannsdorſ. 


* 0 
Br) 


* * 


11867. Ein Kinderwagen iſt vor dem Poſt⸗Amte ſtehen 
gelaſſen worden. Waben in der Poſthalterei zu Hirſchherg. 


— — — —-— 
11869. Zu dem Häusler Schön in Saa berg hat ſich ein 
gelber Fleiſcherhund eingefunden. 


11908. 
mir gefunden. Eigenthümer kann denſelben gegen Erftattung 
der Koſten beim Hauskälter Lin ke im Hotel zum „Schwar⸗ 

zen Adler“ in Warmbrunn in Empfang nehmen. 


Verloren. 


11881. Auf dem Wege von Schwarzwaldau Bis Harſau⸗ 


Grüſſau it ein ſchwarzaraver flockhäriger Ketten 
Hund entlaufen. Ver Wiederbringer deſſelben erhält eine 
angemeſſene Belobnung beim Bauer Gärtner in Ober⸗ 
Schreibenvorf bei Landeshut. 


11948. l Verloren. 

Auf dem Wege von Reibnitz nach Hirſchberg wurde am 8. 
d. M. Abends eine gelbe wohne Pferdedecke mil roth 
und blauen Streifen, mit roher Leinwand gefuttert, verloren, 
Abzugeben gegen Belohnung: Hirſchberg Spitalgaſſe No 793, 


11895. Verloren. . 

Am Sonnabende, als den 5. d. M. iſt auf der Straße von 
Kolbnitz bis Schönau ein Pack Vürſten verloren gegangen. 
Der ehrliche Finder wird gebeten, daſſelbe gegen eine gute 
Belohnung an ven Dienſiknecht Auguſt Gellert in der 
Ober Mühle zu Schönau abzugeben. 


Geld verkehr. \ 
11888. 200, 250, 300, 300, 708, 1060 un 
2000 Thlr. find auf fihere Grundſtücke ſofort zu Weih⸗ 
nachten auszuleiben durch den En 

Kommiſſtonär D. Haertel in Goldberg. 


Einladungen. 
11950. Sonntag den 13., Montag den 14. d. M. ladet zum 
Tanzvergnügen freundlichſt ein 
N. Böhm „im ſchwarzen Roß.“ 


11967. Sonntag den 13. Tanzmuſik „im Kronprinz“, 
wozu mit dem Bemerken ergebenſt eingeladen wird, daß für 
gute Getränke, gute Speiſen und prompie Bedienung beſtens 
geforgt ſein wird. x 


11947. Sonntag und Montag am Jahrmarkt Tanzmuſik 
im Langenhauſe, wozu freundlichſt einladet j 


Bettermaun. 


11949. Sonntag den 13. und Montag den 14 Nopember 
ladet zur Tanzmuſik in's Schießhaus ane ein 
larger. 


11926, Sonntag den 13 en und Montag den 14ten d. M. 


Jahrmarkt⸗Tanzmuſik bei 


P. Härtel im Kynaſt. 


11930. Sonntag den 13. und Montag den 14. Tanzmuſik, 
wozu freundlichſt einladet 
Jeuchner in der Brückenſchenke. 


11932. Sonntag den 13ten und Montag den 14. Novbr. 
Tanzmuſik im Rennhübel; wozu freundlichſt einlavet 
Hiiſchberg. \ 3 Bell e r. 
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Ein Hund mit 7 rotbgelben Flecken bat ſich zu 
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11933. Nachdem wohl die Kirmesfreuden genus vorüber 
Be ladet zur „Dunkelſtunde“ bei ſtets warmem 
okal ergebenſt ein: Mon Jean zur Ablerburg. 


11952, Sonntag den 13. d. M. ladet zur böhmiſchen 
Orgel⸗ und Pauken⸗Muſik freundlichſt ein 
Schröter in Grunau. 


11870. Auf Sonntag den 13. und Donnerſtag den 17. No⸗ 
vember ladet zur Kirmes ein 
5 Gaſtwirth Miſcher in Schildau. 


„Gaſthof zum ſchwarzen Roß“ 
in Warmbrunn. 

Auf vielſeitiges Verlangen ſoll Sonntag den 
13. November das erſte Geſellſchafts⸗Kränzchen 
abgehalten werden, und lade ich die geehrten 
Theilnehmer hiermit ganz ergebeuſt ein. 

8 11846. Walter. 


Brauerei zu Berbisdorf! 


Sonntag den 13. November c.: Tanzmuſik 


von einem guten Muſik⸗Chor. 
Für friſchen Kuchen und gute Speiſen in reichhaltigſter 
Auswahl iſt beſtens geſorgt. 
Um geneigten Zuſpruch bittet 
11959. Achtungsvoll H. Längner, Brauermeiſter. 


Zur Kirmes nach Giersdorf 
in die herrſchaftliche Brauerei 


ladet auf Sonntag den 13. und Freitag den 18. d. Monats 
ergebenſt ein 11968. Eruſt Wehner. 


11946. Sonntag den 13. und Freitag den 18. d. Monats 
ladet zur Kirmes freundlichſt ein 

Lippmann in Giers dorf. 
588 S οονοοοοτπον 8 


n Zur Kirmesfeier 3 
Sonntag den 13ten und Montag den 14. Novbr. 8 


ladet Unterzeichneter zur Tanzmuſik ergebenſt ein. & 
Fur gute Speiſen und Getränke wird beſtens geforgt fein. F 


Hermsdorf up. C. Rüffer, & 
im Gaſthof „zum weißen Löwen“. & 
EOEEBERSEEETBESTEHTESES 


der Bote ꝛc. ſowohl in allen Königl. Poſt⸗Ae 


e mtern in Preu 
den kann. a ie Spaltenzeile aus dei 
nſertionen: Montag und Donnerſtag 
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f 
Sonntag den 13. und Donnerſtag den 17. d. Monats lad 


Zur Kirmes 


ergedenſt ein; für gut beſetztes Orcheſter, warme und kalte 
5 und Getränke iſt beſtens geſorgt, auch findet in die⸗ 
fen Tagen ein Bolzenlagenſchieſten um fettes Schweine⸗ 


5 i bittet 8 
fleiſch ſtatt. Um recht We, uff l x in Giersdorſ. 


T 
Tietze's Gaſthof in Hermsdorf u. g. 
Sonntag den 13. November 1864... 
Zur Nachkirmes: 
Konzert und Tanz. 


11876. Einladung. } | 
Sonnabend den 12tem laſſe ich ſchlachten mein Schwein n 
So lade ich auf dieſem Wege alle Freunde u. Gönner ei 

Montag den 14 ten Novbr. Abends zum Wurſt⸗Eſſen, 


Durch beſondere Einladung könnte leicht einer werden 
vergeſſen. 
Landhaus bei Schmiedeberg. 
Ergebenſt W. Hoerner. 


11890. Sonntag den 13. November ladet zur Kirmes und 
Tanzmuſik freundlichſt ein 
der Galtwirth Niederlein 
„im Hirſch“ zu Schmiedeberg. 


11854. Sonntag den 13. Novbr. ladet zur Nachkirmes 
ergebenſt ein Pohl im Schlüſſel zu Schmiedeberg. 


Getreide: Markt: Preiie 
Dirſchberg, den 10 November 1864. 


Der Weizen g. Weizen Roggen Gerſte afer 
Scheffel gti gr. pf. rtl. gr. Pf. rtl. gr. pf. rtl. gr. pi. Al N 
öfter 28 10 1247-1] 11121) 1 7] 
title 215 — 2) 6— 1120 — 10 — 29 = 

Riedrigſter 2 13 — 2 — 17 il o -I 


Erbſen: Höͤchſter 2 ktl. 
Schönau, den 9. November 1864. 


1 
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Butter, das Pfund: 8 a 3pf — Bar. 7 m 9 pl. 
Bolkenhain, den 7. November 1864. 


cr 5.— 7-11 = = 
er 1% 10 010 — 1281 — 
Niedrigſter 1127 — 1120 1113 1) 514-1717 


Breslau, ben 9. November 1964, = 
Kartoffel-Spteitus p. 100 Urt. bei 80 pt. Tralles 1000 12½ G. 


5 M. Gegen Sh 
Mitag 13 uk, 


